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In 1 10 9 


Kronprinz georg in Saloniki. 


Das Reuterſche Büro meldet aus Athen: Kron⸗ 


prinz Georg iſt nach Saloniki abgereiſt. 
Nach dem „B. f 
Griechenland ein Dekret, worin 
angeordnet wird. f a 
Nachdem durch die Abſchüttelung des ententefreund⸗ 
lichen Herrn Venizelos der König die Abſicht kundgegeben 
hat, daß ſein Wille und ſeine Politik in Griechenland 
ausſchlaggebend ſein ſollen, ſchickt er ſich an, ſeinen en 
auch durchzuführen. Noch während der Amtszeit Venizelos 
hatte die griechiſche Regierung ein Proteſiſchreiben egen die 
Truppenlandungen an den Vierverband abgeſandt, das aber 
nur wenig Anklang fand, weil man auf ſeiten des Vier⸗ 
verbandes der Meinung war, daß dieſer Proteſt ur auf 
dem Papier ſtehe und keinerlei Bedeutung habe. Es ſchien 
auch fo, als ob Griechenland mit Rüdficht auf feine ſchwie⸗ 
rige Lage es nicht wagen würde und könnte, dieſem Proteſt 
Nachdruck zu verſchaffen. Die Truppen wurden gelandet, 
Griechenland ſchwieg ſtill und alles war für den Vierverband 
in beſter Ordnung. Jetzt aber hat man ſcheinbar in Griechen⸗ 
land erkannt, wie wenig würdig ein ſolches Verhalten gegen 
die Anmaßungen der Vierverbandstruppen iſt. Wie das 
„B. T.“ meldet, ereigneten ſich en rs 1 daß 
die griechi Regierung beſchlo eine weiteren 
ee 4575 zuzulaſſen. Um dieſen Beſchluß 
wirkungsvoll durchführen zu hat König Konſtantin, 
der infolge ſeiner Krantheit wohl ſelbſt nicht imſtande 
ſich an die Spitze ſeiner Truppen in Saloniki zu begeben, 
ſeinen Sohn, den Kronprinzen Georg, mit der Wahrneh⸗ 
mung der griechiſchen Intereſſen in Saloniki baauftragt und 
die Verhänzung des Kriegszuſtandes in Griechenland ange ⸗ 
ordnet. Es bleibt abzuwarten, wie die Verwicklungen zwi⸗ 
ſchen Griechenland und dem Vierverband ſich weiter abſpie⸗ 
len werden. Der Vierverband wird alles tun, um een, 


land nicht zum Kriege zu reizen. . 
Die Hülfe für Serblen. 
(Drahtmeldung.) l 
Der „Figaro“ meldet aus Athen: Diplomatische Mit⸗ 
teilungen beſagen, die Mächte der Entente beſchloſſen, von 
neuem wirkſame Maßnahmen zur Unterſtützung Serbiens 
zu ergreifen. Bedeutende Truppenkörper werden unverzüg⸗ 
lich gelandet werden. England hat verſprochen, ſofort zahl⸗ 
eiche Truppen zu entſenden. 

„Daily Mail“ meldet aus Athen, es ſei berechtigt, anzu⸗ 
nehmen, daß die Abtretung Cyperns für Griechenland nicht 
den Beweggrund bilden könne, die Partei der Alllierten zu 
wählen, denn dieſe ſeien Griechenland für die bereits erbe⸗ 
tenen Dienſte ſchon viel mehr ſchuldig. Nur die Erwägung 
des eigenen Intereſſes könne Griechenland beeinfluſſen. Doch 
ntüſſen die Alliierten mindeſtens 300⸗ bis 400 000 Mann 
schicken, ſonſt würde Griechenland fürchten, die Lage Serbiens 
zu teilen. 


Die Beschlessung der bulgarischen Küste, 
(Drahtmeldung.) 
Petersburg, 25. Oktober. 

Berichte des Generalſtabs der Marine vom 21. Oktober. 
Am Nachmittag beſchoß ein Geſchwader aus franzöſi⸗ 
ſchen und engliſchen Kreuzern und dem ruſſiſchen 
Kreuzer „Askold“ die bulgariſchen Küſten, indem es die 
Beobachtungspoſten der Batterien und den Hafen von De⸗ 
deagatſch unter Feuer nahm. Das Feuer ſchien große 
Zerſtörungen an den Munitions⸗Niederlagen, an den mili⸗ 
täriſchen Magazinen und anderen Stellen angerichtet zu 
haben. Der Bahnhof und die Eisenbahnbrücke wurden 
ebenfalls beſchoſſen. Der Feind erwiderte das Feuer nicht. 
Am ſelben Tage beſchoß eine vom Kommandanten des zuj- 
ſiſchen Kreuzers ne e e der 

agen und den Hafen von Lago 

Anierten die Nied 9 nn 48 Se 
5 Telegraphenagentur meldet: Die Be⸗ 
3 durch engliſche und franzöſiſche 
Schiffe erfolgte ohne jede vorherige Verſtändigung und ohne 
e auf die Bevölkerung der Stadt, die nicht einmal 


T.“ unterzeichnete der König von 
zer Kriegszuſtand 


22 eee dit dritte Seite diene eee eee dritte Zeit, diene Sie mr. 


| 


Ben S. e 
9 
Licgszu ai il 
Zeit hatte, ſich zu retten. 


Bisher iſt feſtgeſtellt, daß mehr 
als 25 Frauen und Kinder getötet ſind und ein 
großer Teil der Stadt zerſtört iſt. Alle Gebäude 
am Meeresufer find Trümmerſtätten. Durch die Beſchießung 
ſind überdies zahlreiche Brände verurſacht worden, die den 
Reſt der Stadt verheerten. Dedeagatſch bietet jetzt einen 
traurigen Anblick von Schutthauſen, unter welchen die Sap⸗ 
peure noch Leichen von Frauen und Kindern hervorziehen, 
den Opfern ohnmächtiger Wut der Engländer und Fran⸗ 
zofen, die in Ermangelung von Siegen auf den Schlacht⸗ 
feldern ſich rühmen können, den Tod einiger Dutzend unver⸗ 
teidigter Weſen herbeigeführt zu haben. Dieſes brutale und 
unmenſchliche Vorgehen der Flotte der Alliier⸗ 
ten ruft größte Entrüſtung hervor. 
Teilnahme eines italieniſchen Geſchwaders? 

Nach einem in Brindiſi eingelaufenen drahtloſen Tele⸗ 
gramm nimmt ein italieniſches Geſchwader an der Beſchie⸗ 
ßung und der Blockade der bulgariſchen Küſte teil. 


* 


Zur Beſchießung bulgariſcher Orte durch engliſche und 
franzöfiiche Schiffe ſchreibt das halbamtliche „Echo de Bul⸗ 
garie“: Der Vierverband, deſſen politiſches Anſehen im 
Orient im Laufe der letzten Ereigniſſe vollſtändig ge» 
ſchwunden iſt und 9 un 3 8 3 

lachtfeldern Europa an den ardanelle 
e chläge erlitten hat, iſt eifrig bemüht, den letz⸗ 
ten Reſt der . e . = ah ei 

n. 
Cnglands wi en 1 8 e noch verträgt. ‚fie ſich 
der Würde Son ändern, d 


deen en e Bi 
des Rechtes ausgeben. SH ee n eiß, 

5 ar iefer Seite nicht verwundbar iſt und daß die 
Geſchoſſe die gegen ar bulgariſche Plätze abgefeuert wer⸗ 
den höchſtens nur das Leben von wenigen Soldaten und 


vielen friedlichen Einwohnern werden gefährden können. 


Gegenmaßregeln gegen ruſſiſche Landungen. 
(Drahtmeldung.) 

„Morning Poſt“ erfährt aus Athen, daß laut Buka⸗ 
reſter Meldung zwei deutſche Unterſeeboote in Varna einge⸗ 
troffen ſeien, um ruſſiſche Landungsverſuche zu vereiteln. 
Im füdlichen Teile der rumäniſchen Küſte ſei 1 
deutſches Unterſeeboot erſchienen. Der „Goeben“ iſt kreu⸗ 
zend vor Konſtantza geſehen worden. 


Dom serbisch⸗bulgarlschen Kriegsschauplatz. 


D mußten ihre Stellungen an dem Weſtufer 
des im der Be Anſturm der Be von Artillerie 
unterſtützten Bulgaren räumen. Der Ort Grljan konnte 
faft kampflos er werden. Auf ihrer Flucht ließen 27 0 
Serben viel Kriegsmaterial, beſonders e eee 
zurück. Die von den Serben benutzten Patronen ſind 1 . 
gens faſt re enen durch Abſchneiden oder Einkerben der 
Spitze in Dumd umgeſchoſſe verwandelt. Die . 
ee eifrig an der Wiederherſtellung der von den Serben 
zerſtörten Eiſenbahnlinien. Sobald Anjazevac . 
ſein wird, wird auch die Timok—Donaubahn bis nach Ne⸗ 


gc el 11 


Nachricht angehalten worden und befinden ſich augenblicklich 
unter dem Schutze griechiſcher Soldaten. 

Ein Bukareſter Blatt meldet, die Serben räumen Kla⸗ 
dovo. Die Bewohner flüchten nach Rumänien. Ein rumä⸗ 
niſcher Dampfer brachte 350 Flüchtlinge nach Turn⸗Severin. 
Ein ruſſiſcher Hauptmann bezeichnete die Wirkung der öſter⸗ 
reichiſchen Beſchießung als vernichtend, die ſerbiſchen Bat⸗ 
terien hätten nicht ſtandhalten können. Ein ruſſiſcher Damp⸗ 
fer, der auf der Donau Flüchtende mit ſich führte, wurde 
von den Bulgaren angegriffen und flüchtete nach Ria. 


Die rumänischen Kriegshetzer an der Arbeit, 


Das Wiener k. k. Telegr.⸗Korpſp.⸗Bureau meldet: Sonn⸗ 
tag nachmittag fand die ſeit langem angekündigte öffentsiche 
Pe riammlung der Unioniſtiſchen Föderalion ſtatt, an der 
vorwiegend ein angeworbenes Pub ikum teilnahm. 
Nach kurzen Reden der Führer der Bewegung wurde fol⸗ 
gende Entſchließung gefaßt: 

„Die verſammelten Bürger des Landes weiſen auf 
die Gefahr hin, in der ſich das Land befindet, das ſich von 
ſeinen Feinden jenſeits der Karpathen und der Donau hat 
einkreiſen laſſen, ohne ſein Schwert in die Wagſchale zu 
werfen. Wir erklären 
offen oder geheim ſelbſt oder durch andere eine Politik 
unterſtützen, die gegen die Intereſſen und die Ideale des 


Landes . iſt, ferner fene, die zur ungariſch⸗deutſch⸗ 


bulgariſchen Gruppe, wenn auch nur durch endgültige Auf⸗ 
rechterhaltung der Neutralität, hinneigen, und verlangen 
von allen Rumänen unter allen Umſtänden, daß ſie ſie jetzt 
und ſpäter als Verräter b andeln. Wir verlangen bon 
der Regierung die Mobi iſierung der rumäni⸗ 
ſchen Armee und den ſofortigen Eintritt in eine Aktion, 
um die Verbindung zwiſchen Deutſchen, Ungarn und Bul⸗ 
Gen 55 e für ie „ 895 wir als eine 
3 nur für unſere bere en Forderunge 
dern ſelbſt für unſeren Beſtand anger 9 e 
Da die Führer das Hauptgewicht auf die Straßenkund⸗ 
gebung legten, dauerte die Verſammlung kaum eine ehren 
Darauf zog eine Menge von mehreren hundert Köpfen vom 
Berienmlungsfaal in der Hauptſtraße von Bukareſt, der 
Calea Victoria, durch die Stadt, an der Spitze Arm in Arm 
Filipescu und Take Fonescu. Die Regierung hatte 
zum Schutze der öffentlichen Ordnung Polizei und Militär 
aufgeboten, die ohne den Umzug in der Hauptſtraße zu ver⸗ 
bieten, beim Nationaltheater, wo der Weg zum königlichen 
Schloß führt, den Manifeſtanten den Weg verſperrten. Un⸗ 
ter Abſingung nationaler Lieder war die Menge bis dorthin 
elangt. Da der militäriſche Kordon nicht nachgab, blieb ſie 
ort ſtehen, ohne daß es zu einem Zuſammenſto zwiſchen der 
Menge und dem militäriſchen und polizeilichen a 
bam. Die Führer entſernten ſich nach kurzem Parlamentieren 
mit dem Kommandanten der Truppen nach dem nahegele⸗ 
genen Klubhaus der Anhänger Filipescus, von deſſen Feuſter 
aus der Siebenbürge Goga Druman und Filipesen Roden 
an die Menge und die Soldaten hielten, des Inhalts, es fer 
eine Schmach, daß die Armee, die gegen Ungarn zu mar⸗ 
ſchieren beſtemmt ſei, geg en Rumänen verwendet werde. 
e wuchs die Zahl der Anweſenden durch den Zu⸗ 
zug des üblichen Sonntagspublikums, das die Redner an⸗ 
hörte und ihnen Beifall ſpendete. Der Zweck der ine 
mung war von den Führern allmählich ins Zweifelha 
und Zweideutige verſchoben worden. Wenn ursprünglich die 
Loſung lautete: „Keine Worte mehr! Wir brauchen Taten!“ 
ſo ſchrumpfte dieſe ſchon vor der Verſammlung zuſammen 


inaus wieder verwendbar ſein. zu dem Verlangen ſchleunigſter Mobilifierung. Schließli 
. . en ns Bir! iſt jetzt von allen Seiten deckte Filipescu pen Eee Zweck auf, indem er, iR 
ein en e ch ihr Schickſal muß ſich in kurzer der Erregung übermannt, vom 5255 herunterſchrie: „Ich 
Zeit erfüllen, die b weder hinreichende Nah⸗ be den Vater Bratianu geſtürzt, ich werde auch den Sohn 
rungsmittel 8 genügend Munition zu längerem Wider⸗ ſtür zen“ 
ae nen, regt in ganz Bulgarien die Aachen * 
von e Slant Uskü b. Genaue Angaben Seitdem die Wahrſcheinlichkett, daß Rumänien au der 


e Beute fehlen noch, doch iſt fie ſicherlich 
Kr ee 5 955 mit überraſchender Schnelligkeit u 
Wucht durchgeführte bulgariſche Angriff den Serben 105 ne 
eit zur Wegſchaffung g ihres Materials ließ. Die Verfolgung 
> nordwärts an der . nach Mitrowitza flüch⸗ 
ft noch im nge 
i Nik 8 5 fol ſich übrigens das ſerbiſche Haubts 
rlier zurzeit befinden. Der Generaliſſimus Putni 
55 die Unternehmungen Serbiens gegen Bulgarien befeh⸗ 
ligt ift nach einer Meldung aus der gleichen Quelle jchwer 
1110 1 kt. Sein Zuſtand ſoll in Anbetracht ſeines hohen 
Alters ſeiner Umgebung die ernſthafteſten Beſorgniſſe ein⸗ 
. Den Gerüchten von einem Sonderfrieden 
15 Ser bi en, die 2 1 1 ſind, ſchenkt die 192 
ſche Presse, keinen Glauben, ie: ſtände dieſem Ge⸗ 
150 auch durchaus abhold gegen Alle wichtigen 
Bonaubäfen ſind in bulgariſchem Beſitz. Jede Zufuhr aus 
Rumänien iſt daher ausgeſchloſſen. Monaſtir wird von den 


EN ne meldet aus Athen: Die Archive und der 
090 md m ſerbiſchen Nationalbank ſeien auf dem Wege 
onaſtir infolge einer aus Monaſtir eingelaufenen 


—— —— —ͤi 
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Seite des Verbands in den Krieg eintritt, immer mehr in 
den Hintergrund rückt und damit nach Anſicht der rumäni⸗ 
ſchen Interventioniſten das Land ſeinem Verderben ent⸗ 
gegengeführt wird, nehmen die Angriffe auf den 
König und die ee Umfang und einen 
Ton an, der ähnliche 1 9 in der rumäniſchen 
Politit bei weitem übertrifft. Es ift kennzeichnend für das 
rumäniſche Verfaſſungsleben, er die Preſſe und die Par⸗ 
teien nicht nur frei in dem Sinn ſind, daß die Behandlung 
aller politiſchen Fragen 0 men von jeder Zenfur er⸗ 
folgen kann, ſondern da un überhaupt a 1 ſchrei⸗ 
ben und ſagen kann, mas Am einfällt. Nur io find die obi- 
gen Demon 1115 8 erklären und zu verſtehen. Sie 
eben ein Bild 159 erwilderung des Saal: 
ichen Lebens i n Rumänien, das bei allem Gleich⸗ 
mut der leitenden Kreiſe die den ſonſt 2 . 
Grundſatz haben: „Die Rumänen muß man teb und 
ſchreiben laſſen, dann iſt die Geſahr, daß fie etwas um, am 
kleinſten“ —, doch manchem ja Polititer, der das Wohl 
ſeines Landes im Auge hat, S 
Laut einer Pariſer Dee der Lyoner Blätter ver⸗ 
ſichern diplomatiſche Kreiſe in Paris, Rumänien habe Ruß⸗ 
— —————— 
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kand die Erlaubnis zum Durchzug eines E editionsko 
nach Serbien erteilt unter der Bedingung, daß es 1 
ſtens 60 000 Mann ſtark ſein werde. — Dieſe Meldung wurde 
von den Lyoner Blättern nur unter Vorbehalt wieder⸗ 
gegeben, was auch der „Geſellige“ hiermit tut. 5 


Die Fortdauer der italienischen 
Offensive. 


Amtlich wird verlautbartk: ; 
Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz. 

Die Angriffe weſtlich von Czartorysk nehmen einen 
günſtigen Fortgang. Der Feind wird trotz heftigen Wider⸗ 
ſtandes gegen den Styr zurückgedrängt. Geſtrige Beute in 
dieſen Kämpfen: 2 Offiziere, 1000 Mann, 4 Maſchinen⸗ 
gewehre. Sonſt im Nordoſten nichts Neues. 

Italieniſcher Kriegsſchauplatz. 
Die Iſonzoſchlacht dauert fort. Auch am 
geſtrigen Tage, am vierten der großen Infanteriekämpfe, 
ſchlugen die Verteidiger alle italieniſchen Angriffe, die nicht 
ſchon im Feuer unſerer Artillerie zuſammenbrachen, unter 
ſchwerſten Verluſten des Feindes zurück und behaupteten 
überall ihre Stellungen. g 

An der Tiroler Front griffen mehrere Bataillone 
unſere Verteidigungslinie auf der Hochfläche von Vielgereuth 
(wie immer vergebens) an. Ebenſo ſcheiterten feindliche 
Angriffe auf die Cima di Mezzodi, den Ort Sief und im 
oberſten Rienztale. 

Am Kern wurde ein Angriff geſtern, ein zweiter heute 
nacht abgewieſen. Auch gegen den Mrzli Vrh miß⸗ 
langen zwei Vorſtöße unter beſonders ſchweren Verluſten der 

Italiener. Südöſtlich diefes Berges drang der Feind in 
ein kurzes Grabenſtück ein, wurde aber durch einen Gegen⸗ 
angriff wieder hinausgeworfen. Ein neuer Vorſtoß von 
zwei Alpini⸗Bataillonen brach erſt in unſerem Feuer zu⸗ 
ſammen: dieſe feindlichen Abteilungen wurden fait vollſtän⸗ 
dig aufgerieben. ' 


Wien, 25. Oktober. 
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Vor dem Tolmeiner Brückenkopfe richteten ſich 

die Angriffe hauptſächlich gegen unſere Stellungen auf dem 
Rücken weſtlich von S. Lucia und bei Selo, die ſämtlich in 
unſerm Beſitz blieben. 

Der Abſchnitt von Plava Fand, unter ſchwerem Ge⸗ 
ſchützfeuer. Anſammlungen des Feindes bei Plava wurden 
durch die Wirkung unſerer Artillerie zerſprengt. Bei Zagora 
bemächtigten ſich die Italiener unter Tags eines vorſprin⸗ 
genden Teiles unſerer Gräben; nachts wurden ſie daraus 
vertrieben. 0 ‘ 

Vor dem Monte Sabotino erſtickte unſer Artillerie⸗ 
feuer geſtern vormittag I einen Angriff. Hierauf unter⸗ 
nahm der Gegner keinen ernſten Verſuch mehr, ſich den Li⸗ 
nien des Görzer Brückenkopfes zu nähern. Am heftigſten 
waren die Kämpfe im Nordabſchnitte der Hochfläche von 
Doberdo, wo ſehr ſtarke italieniſche Kräfte wieder⸗ 
holt in Maſſen zum Angriff vorgingen. Immer wieder 
mit verheerendem Feuer empfangen, mußte der Feind in 

ſeine Deckungen zurückflüchten. Ein Angriff gegen 
unſere Stellungen öſtlich Monfalcone teilte das Schickſal 
aller anderen Anſtrengungen der Italiener. Trieſt wurde 
geſtern nachmittag von einem feindlichen Flieger heimgeſucht, 
der durch Bombenwürſe zwei Einwohner tötete, zwölf ver⸗ 
wundete. f a 
0 Südöſtlicher Kriegs ſchauplatz. 
Oſterreichiſch⸗ungariſche Reiterabteilungen rückten in 
Valjevo ein. Die Armee des Generals von Koeveß 
nähert ſich kämpfend der Stadt Arangjelvovac. Die 
beiderſeits der Kolubara vordringenden K. und K. Truppen 


dieſer Armee befinden ſich im Augriff gegen die Höhen ſüd⸗ tersburg ſowie im Auswärtigen Amt in Berlin. 1897 ſchied 


lich und ſüdöſtlich von Lazarevac, ein anderer öſterreichiſch⸗ 
ungariſcher Heereskörper warf die Serben bei Ratari 10 
Kilometer ſüdweſtlich von Palanka. 


er als Legationsrat aus dem diplomatiſchen Dienſt aus. 
Seit 1896 iſt er mit Prinzeſſin Alexandra von Sachſen⸗Ko⸗ 


burg und Gotha verheiratet und war 1900—1905 Regent 


in den Herzogtümern Sachſen⸗Koburg und Gotha während 


Deutſche Streitkräfte erſtürmten die mit großer Erbitte⸗ der Minderjährigkeit des Herzogs Karl Eduard. 1905 bis 
rung verteidigten Stellungen ſüdlich Palanka und gewannen | 1906 war er Leiter der Kolonialabteilung des Auswärtigen 


Petrovae im Mlavatal. Die bei Orſova überſchifften öſter⸗ 
reichiſch⸗ungariſchen und deutſchen Truppen dringen im Ge⸗ 
birge öſtlich der Stromenge Kliſſura vor. Der Feind flüch⸗ 
tete und ließ Gewehre und Munition liegen. 

Die Bulgaren haben in den letzten Tagen den Timok 
von der Quelle bis zur Mündung an zahlreichen Punkten 
überſchritten. Ihre Angriffe auf die Höhen des linken Ufers 
und auf Zajecar, Knjazevac und Pirot ſchreiten 
vorwärts. 

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabs, 
Wi von Hoefer, Feldmarſchalleutnant, 


Die Verluste der Italiener. 


Schweizeriſche Blätter melden: Zur dritten Iſonzo⸗ 
ſchlacht habe Italien ſelbſt die vor vier Wochen Eingeſtellten 
aufgeboten. Es ſollte der „große Schlag“ geführt wer⸗ 


den, von dem ſeit Wochen geſprochen wurde, er werde einen 


Umſchwung in der Kriegslage bringen. Joffre ſoll ſelbſt 


vor einem Monat die Angriffsfläche le als aus⸗ 
gezeichnet befunden haben. Nun ſei auch die dritte italieniſche 
Offenſiwe zuſammengebrochen und ſozialiſtiſche Mitteilungen 
über Mailand berichten ſchon von italieniſchen Verluſten 
furchtbarer Größe. Die ſchweizeriſchen Blätter berechnen 
dieſe Verluſte auf über ein ünftel aller zum 
Sturm eingeſetzten Armeekorps. 
Lo isn _ mem 


Der Dotstand in Russland. 


(Drahtmeldung.) 


Der Moskauer „Rußkoje Slovo“ meldet: Wolhynien und 
Minsk werden immer mehr geräumt. In Regierungskreiſen 
verlautet, daß die Duma nicht vor dem 3. Dezember ein⸗ 
berufen werde. Alle Kriegsuntauglichen ſollen noch einmal 
ärztlich unterſucht werden. In der Landesverteidigungs⸗ 
kommiſſion wurde die Frage der militäriſchen Organiſation 
aller Fabriken erörtert, jedoch noch kein 1 gefaßt. 

Die Flüchtlingsfürſorge. 

„Berlingſke Tidende“ meldet aus Petersburg: Auf Ver⸗ 
anlaſſung des Miniſters des Innern Chwoſtow wurde eine 
Beſprechung zur Prüfung der Frage der Fürſorge des Staa⸗ 
tes für die vielen Tauſende Flüchtlinge aus den be⸗ 
ſetzten Landesteilen abgehalten. Dabei wurde allſeits zu⸗ 
gegeben, daß die zu Tage getretene Kritik nicht ohne Berech⸗ 
tigung ſei. Die Schwierigkeiten ſeien ſehr groß, es fehle 
nicht nur die notwendige Organiſation wegen des Mangels 
an Beamten zur Bewältigung dieſer Rieſenarbeit, ſondern 


die Flüchtlinge ſeien auch aus natürlichem Grunde in großen 


Maſſen an beſtimmten Stellen zuſammengeballt und es je 


mit ungeheuren Schwierigkeiten verbunden, ſie anderwärts 


hinzuſchaffen. Um allen Schwierigkeiten gerecht zu werden, 
wurde beſchloſſen, Beamte aus den beſetzten Landesteilen zu⸗ 
ſammenzuberufen und ſie für ein beſonders zu ſchaffendes 
Departement zur Verfügung zu ſtellen, das ſich ausſchließlich 
mit der Frage der Flüchtlinge beſchäftigen und mit beſon⸗ 
deren Vollmachten ausgeſtattet werden ſoll. 


Des Königs Dank an seine Sachsen im Osten. 
/ Dresden, 25. Oktober. 


Se. Mafeſtät der König hat anläßlich des in der 
Kriegsgeſchichte beiſpielloſen Siegeszuges im Oſten allen 
dabei beteiligt geweſenen ſächſiſchen Truppen allerhöchſt ſei⸗ 
nen wärmſten Dank und vollſte Anerkennung auszuſprechen 
geruht und dies allen ſeinen im Oſten kämpfenden Truppen 
bekannt geben laſſen. In dem Allerhöchſten Erlaß heißt es: 

„Sie alle haben das Ihrige dazu beigetragen, einen 
ungemein zähen, kriegsgeübten Gegner von Stellung zu 
Stellung und von Feſtung zu Feſtung zurückzuwerfen. Die | 
Namen Nowo⸗Georgiewsk, Narew, Wilna und 
Kurland bedeuten hervorragende Ruhmes⸗ 
taten meiner Armee, die ſtets in der Geſchichte mit ganz 
beſonderen Buchſtaben eingetragen ſein werden. Schwere 
Kämpfe werden wir noch bis zum endgültigen Siege zu be⸗ 
ſtehen haben. Ich vertraue aber feſt darauf, daß meine 


braven Truppen im Often ſowie bisher auch in Zufunft dem ga 


ſächſiſchen Namen Ehre machen werden.“ 


Zum Ableben Freſherrn 
von Wangenheims. 


Zum Tode des Botſchafters Freiherrn von Wangenheim 
ſchreibt die „Nordd. Allg. Ztg.“ u. a.: Aus e 
kommt die erſchütternde Kunde von dem plötzlichen Tode des 
Kaiſerlichen Votſchafters Freiherrn von Wangenheim. In 
ihm verliert Deutſchland einen ſeiner beſten Diplo⸗ 
maten, der in der Stunde der Gefahr, als es hieß, mit der 
ganzen Perſönlichteit und Energie für Deutſchlands 
Intereſſen einzutreten, Hervorragendes ge⸗ 
e iſtet hat. 

Die Trauerfeier für den verſtorbenen deutſchen 
Botſchaſter Freiherrn von Wangenheim wird am Mittwoch 
wormittag in Konſtantinopel ſtattfinden, anſchließend daran 
die Beerdigung im Park von Serapia. Montag war 
die Botſchaft das Ziel zahlreicher Beileidskund⸗ 
en gen. Die laiſerliche Familie entjandte Vertreter. 

ie Miniſter und die Mitglieder des diplomatiſchen Korps 
erſchienen perſönlich. k 
Fürſt Hohenlohe nach Berlin befohlen. 
8 = 0 a Br ig Ar ae Bot⸗ 
er in Konſtantinopel, enlohe Zuſammen⸗ 
ga 1 Ableben des Freiherrn v. Wangenheim nach 
erlin befohlen. 

Fürſt Ernſt zu Hohenlohe⸗Langenburg wurde belannt⸗ 
lich Neil Juli d. Is. als der Geſundheits zustand des Frei⸗ 
herrn von Wangenheim eine r in Nauheim notwendi 
machte, zum ſtellvertretenden Botſchafter in Konſtantino 
ernannt, bis er Anfang Oktober wieder nach Deutſchland zu⸗ 
rückkehrte. Der Fürſt iſt der Sohn des ehemaligen Statt⸗ 
zen von Elſaß⸗Lothringen und iſt 52 Jahre alt. Nach 

rzem militäriſchem Dienſt ergriff er die diplomatiſche Kar⸗ 
riere und arbeitete bei den Botſchaften in 


0 N 


der V 


don und Pe⸗ I 


mts. Er kann jetzt als der Nachfolger Wangenheims an⸗ 
geſehen werden. 
N eee eee eee 


Eine Konferenz über Volks⸗ 
ernährungsfragen. 


Am vergangenen Sonnabend erörterte der Landwert⸗ 
ſchaftsminiſter die ſchwebenden Volksernährungsfragen 
inik den Vorſitzenden aller preußiſchen Landwirt⸗ 
ſchaftskammern. 


gegeben, daß die Ernährung unſeres Volkes im kom⸗ 
menden Winter völlig geſichert ſei. Einmütig und 
entſchieden aber wurden auch die Preistreibereien 
auf dem Lebensmittelmarkt verurteilt. Zwar müſſe die 
ſchwierige Lage der Landwirtſchaft, die beſonders in der 
Futtermittelknappheit zum Ausdruck komme, eine Verteu⸗ 
erung aller Erzeugniſſe des Bodens und der Viehzucht zur 
Folge haben, unbegründet und zu verurteilen ſeien aber 
die ſprunghaften Preiserhöhungen der letzten Wochen, die 
lediglich durch Spekulationen hervorgerufen worden ſeien. 
Dieſe Vorgänge widerſprächen den Intereſſen der Landwirt⸗ 


Die allgemeine Feſtſetzung von Butterpreiſen 
durch die Staatsregierung wäre deshalb mit Freuden zu 
begrüßen, zumal dadurch der Verteuerung der inländiſchen 
Butter durch die ausländiſche ein Ende bereitet würde. Wenn⸗ 
gleich mit einem Rückgange der Milcher zeugung 
zu rechnen fei, jo genüge doch die heimiſche Erzeugung völlig, 
um Kinder, Kranke und Schwache zu verſorgen. Erforder⸗ 
lichenfalls würden wir ſogar ohne Butter⸗ und Käſezufuhr 
aus dem Auslande durchhalten, wenn die Kommunen ſich 
der Verbrauchs regelung nachdrücklich annähmen. Die Ein⸗ 
führung von Milchkarten ſei eine praktiſche Maß⸗ 
nahme, auch mit der vom Landwirtſchaftsminiſter vorge⸗ 
ſchlagenen Regelung des Marktverkehrs mit Schweinen 
erklärten ſich die Landwirtſchaftskammerpräſidenten einver⸗ 
ſtanden, wenn gleichzeitig mit der Feſtſetzung von Schweine⸗ 
preiſen eine allgemeine Feſtlegung der Schweinefleiſchpreiſe 
verbunden werde. Die gegenwärtige Geſtaltung der 

einepreiſe ſei der Landwirtſchaft durchaus unerwünſcht; 
ihre Vertretung ſei nicht in der Lage, fie zu beeinfluffen, da 
ſich der Markt ihrer Einwirkung entgöge, Dringend gewarnt 
aber wurde allſeitig vor einem ſtaatlichen Eingriff in den 
Rindermarkt. Weder ſei dieſer nach der Marktlage ge⸗ 
boten, noch laſſe er ſich bei der Eigenart des Großvieh⸗ 
handels ohne e e der Aufzucht und der Milch⸗ 
erzeugung praktiſch durchführen. 

h Bei der Erörterung der Kartoffelfrage wurde all⸗ 


Kartoffelhandel eingetreten ſei, ſo liege dies da⸗ 
die Ernte in bein 


der Reichskarto rdin. 1 
den 8 als zu niedrig zu bezeichnen. 
8 De inden trotzdem 

d die Gemeinden tr . 
Sanhioirtihaft bei der Kartofjewerforgung unterſtützt mer® 


den würden. 
Br 
Aus dem Auslande. 
Oſeerreich⸗ ungarn. 
Eine bedeutſame Rede des Rektors der, Univerſität Wien. 


4 inführung als Rektor der Wiener Univerſität 
Nele Hoca Prof Dr Adelf Menz en eine Rede, in der 
gr inkellend betonte, dab 6 ea W 

erdichtet ö 
zur vollen Zuverſicht in darauf, da 


f en verwies der 
eu 3 — Verlaufe des Krieges eine Macht erlangt 


; i eit Jahrhunderten nicht innegewohnt habe. 
„ 1 fan der ſo Wun⸗ 
; be, müſſe auch in das Innere der 
Staat Eine Reſorm 


De 


England. 


Das Demiſſionsge Greys. Die „Wiener Mittags⸗ 
zeitung“ melde e ehs m: Das Demiſſſionsgeſuch 
Greys wird dem Vernehmen nach vom König unter Vor⸗ 
behalt angenommen werden. Wie verlautet, haben auch 
vier Unterſtaatsſekretäre ihre Demiſſion gegeben. (Wir geben 
dieſe Meldung nur mit Vorbehalt wieder. Die Red.) 

Eine Kolonialkonferenz in London. 4 
Times“ ſchreibt in einem Leitartikel, daß, nachdem 
VBotha Mehrheit für die enen Politiß 

Kolonialamt die Premierminiſter der 
überſeeiſchen Gebiete zur Abhaltung einer Konferenz nach 
London einladen wird. 1 


“ Wölkerrechtswidrige Verletzungen genen die Türkei, Die 
„Nordd. Allg. Ztg.“ veröffentlicht eine Reihe neuer Fälle 
grober völkerrechtswidriger Verletzungen, die ſich unſere 
Feinde der Türkei gegenüber zuſchulden kommen ließen. Zum 
Schluß des Artikels heißt es: In ihrer Proteſtnote hat die 
türkiſche Regierung den vorſtehenden Angaben folgendes hin⸗ 
zugefügt: Die türkiſche Militärbehörde hat dieſe zahlreichen 
Akte der Verletzung der elementarſten Geſetze der Menſch⸗ 
lichteit und des Völkerrechtes bisher mit keinerlei Vergel⸗ 
tungsmaßregeln erwidert. Sollten dieſe Uebergrifſe aber 
nicht aufhören, jo werde ſich die kalſerlich ottomaniſche Bes 
hörde in die Notwendigkeit, Repreſſalien zu üben, 


verſetzt jehen, 


Einmütig wurde, wie wir hören, der Anſicht Ausdruck 


ß der Staats⸗ 


* 


8 Die achtſeitige, iunkrierte unter- 
haltungsbeilage (43. Woche) iſt dem 
„Gefelligen“ heute beigegeben. 


N l ere 
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Aus der Provinz. 
Graudenz, 26. Oktober. 


— Von der Weichſel. Der Strom iſt vom 25. bis 
zum 26. Oktober bei Thorn von 0,83 auf 0,86 Meter 
über Null gefallen. Der Waſſerſtand betrug heute bei 
Plock 0,90, Fordon 0,65, Culm 0,64, Graudenz 0,81 
(25. Oktober 0,92), Kurzebrack 1,19, Pieckel 1,07, 
Dirſchau 1,57, Einlage 2,00, Schiewenhorſt 2,20 über, 
Marienburg 0,10, Wolfsdorf 0,34 unter und Anwachs 
— Meter über Null. i 

— 10 Fahre Oberpräſident. Am Montag konnte Ober: 
präfident Exzellenz von Jagow auf eine 10 jährige ſegens⸗ 

reiche Tätigkeit an der Spitze unſerer Provinz zurückblicken. 
Am 25. Oktober 1905 übernahm Wirkl. Geh. Nat von Jagow 
das Amt des Oberpräſidenten als Nachfolger des damals 
um Handels miniſter berufenen jetzigen Reichsſtaatsſekretärs 
Dr. Selbrück. Herr v. Jagow, der von Marienwerder kam, 
wo er mehrere Jahre das Regierungspräſidium geführt Hatte, 
Ben een 155 m Lebensjahr. Er % 911 
ſechſte Oberpräſident unſerer Provinz, ſeit dieſe am 1. Apri 
1878 ihre Selbſtändigkeit erlangt hal. ! 5 

— Neue Ehrung Mackenſens durch den Kafſer. Der 
Kaiſer verlieh dem Generalfeldmarſchall v. Mackenſen die 
dritte Domherrnſtelle des Domſtiftes in Merſeburg. Der 
Eintritt des Feldmarſchalls von Mackenſen in das Merſe⸗ 
burger Domkapitel iſt eine neue 17 des ſiegreichen 

eldherrn. Die proteſtantiſchen Domkapitel in Preußen und 

achſen: Brandenburg, Naumburg, Merſeburg, Meitzen und 
Zeitz, ſind jeden kirchlichen Charakters bar. Es handelt ſich 
bei ihnen lediglich um Vermögensmaſſen, mit deren Renten 
99 Gelehrte und Staatsmänner ehrenvoll belohnt 
werden. 

— Das Eiſerne Kreuz erſter Klaſſe erhielt Oberleutnant 
A. Newiger, Reg.⸗Adjutant im Ulanen⸗Regiment Nr. 8. 
Das Eiſerne Kreuz zweiter Klaſſe erhielten: Leutnant d. N. 
Walter Sielaff⸗Danzig (vermißt ſeit 8 Oktober); Regierungs⸗ 
Baumeiſter Erich Heil⸗Graudenz; Vizewachtmeiſter bei den 
Ulanen Willy Ringe⸗Leske bei Neuteich; Utffz. Raſcheja⸗ 
Oßowo (Kr. Pr. Stargard); Hoboiſtſergeant Moſer⸗Marien⸗ 
werder, Feldart.⸗Regt. 72, Hoboiſt⸗Sergeant Fritz Großkurth⸗ 
Marienwerder, Feldart. Regt. 72, Un, Fritz Klebs⸗Babalitz, 
Gefreiter Paul Kowalewitz⸗Dirſchau und Gefreiter Adam⸗ 
Graudenz, Erſatzabteilung Jäger⸗Batl. 2. \ 

— Militäriſches. Befördert zu Oberleutnants die. 
Leutnants der Nejerne: Braun (Georg) d. Feldart. Regts, 
Nr. 72 (VI Berlin), Par in d. Art. Flieger⸗Abt. 78 Windeck. 
ag. Regts. z. Pf. Nr. 11 (Graudenz), jetzt b. Stabe d, 

30 nf, Be 


en glei 


im Inf, R. Nr. 141, jetzt im 2. Erſ. B. dieſes Regts.; zum 
Hauptmann: der Oberleutnant Weiß d. Landw. Inf. 1. Auf⸗ 


u 
webel: Stahl b uf 


d. Regts. Coesfeld), Deckmann 
f Sr RR 2 


Pen (Danzig) d. Jäg⸗ 


vorausſichtlich in allernächſter Zeit eine Feſtſetzung 
Don © reifen begegnet werden, nachden auch ber zu⸗ 
ſtändige Ausſchuß des Beirates der Reichsprüfungsſtelle für 


Lebensmittelprei 
Eich un 50 eine 
f 


ihilfe mitangeklagte Bend x 
— aufgewiegelt und ihnen zugeredet, ins ruſſiſche Heer 
Be 3 be ſich ſicher über die Grenze 
zu bringen, was ſie ſchon mit vielen anderen jungen Leuten 


habe. 
Jaſtrow, 25. Oktober. Die Stavtverordneten wählten 


anſtelle des 
anwalts Eichſtä 
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nung 
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rankenhauszwecken fand die 
ung. Den nicht angeſtellten 
ebenfalls eine Gehaltserhöhung 
Auf die Eingabe der Stadt⸗ 
des Magistrats um Ausſetzung 


Der deutſche 


ſtellt 
N 


Schwei 


Kriegsbericht. 


Großes Hauptquartier, 26. Oktober 1915. 


Weſtlicher Kriegsſchauplatz. 
Nordöſtlich von Sonchez wurden feindliche Handgranatenangriffe abgewieſen. In den 
Kümpfen vom 24. Ottober find an der vorſpringenden Ecke nördlich von De Mesnil in der 
Champagne etwa 250 Meter unſerer Stellung vorübergehend in Feindeshand gekommen. Geſtern 
wurden die Franzoſen wieder daraus vertrieben. 5 Offiziere und 150 Mann blieben gefangen in 


unſerer Hand. 


Auf der Combreshöhe hatten unſere Sprengungen guten Erfolg, 


Prieſterwalde blieben ergebnislos. 


Nordöſtlich von Le Mesnil hält der Feind noch einen kleinen deutſchen Graben beſetzt. 


franzöſiſche Sprengungen im 


Oeſtlicher Kriegsſchauplatz. 
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls von Hindenburg. . 
Der Iltuxt⸗Abſchnitt nördlich von Illuxt iſt wieder über ſchritten. Das be⸗ 
reits vorgetern vorübergehend genommene Gehöft Kaſimirſchti int ſeſt in unſerer Hand. 
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls Prinzen Leopold von Bayern, 
Ruſſiſche Angriſſe öſtlich Baranowitſchi und gegen unſere Kanalſtellung ſüdlich des 


Wyganowstoje⸗sees find abgeſchlagen. 


Heeresgruppe des Generals von Linſingen. 
Deſtlich von Kukli (weſilich von Chartorysk) wurde in der Nacht zum 25. Oktober die 


feindliche Stellung geſtürmt; 


ein allgemeiner ruſſiſcher Gegenangriff blieb erfolglos. 


Gehern wurden weitere Fortſchritte gemacht. Der Feind ließ 4 Oſſizſere, 1450 Mann und 10 


Maſchinengewehre in unſerer Hand. 


Valkan⸗Kriegsſchauplatz. | 
Deſtlich von Viſegrad iſt die Höhenlinie Suha Gora—Panos erreicht. Der Angriff der 
Armeen der Generale von Koeveß und von Gallwitz ſchreitet gut fort. Südlich von Palanka 
find die Nordhöhen des RNaca⸗Tates in unſerem Beſitz, weiter öſtlich find Markovac, BE Laole, Kucevo 
genommen. In den letzten 3 Tagen ſind 960 Serben gefangen genommen. Von der Armee des 


Generals Bojadjeff liegen keine neuen Meldungen 


der diesjährigen Stadtverordnetenwahlen iſt vom Regle⸗ 
rungspräſidenten eine abſchlägige Antwort eingegangen. Die 
Wahlen ſollen am 15. November d Is. ſtattſinden. 


Meſeritz, 26. Oktober. Die Eiſerne Kreuznagelung am 
Sonntag aeltaliete ſich zu einer großen Kundgebung und 
würdigen Nachfeier des 500 jährigen Hohenzollernjubiläums. 
Bürgermeifter Lt. Schlüter hielt die Feſt⸗ und Woeihrede, wo⸗ 
rauf die Nagelung vollze gen wurde. Der Reinertrag der 
Nagelung iſt für die erblindeten Krieger beſtimmt. 

Dramburg, 26. Oktober. 100 Bewerbungen um den 
Bürgermeiſterpoſten. Aus 100 Bewerbern für »die hieſige 
Bürgermeiiteriielle ſind fünf Herren zur engeren Wahl ge 


e 
— nn 1 
\ * 
Verſchiedenes. 
* Dit Einzahlungen auf die dritte Kriegsauleihe betrugen 


bis zum 29. Oktober 87325 Millionen Mark oder 72,2 Pro⸗ 
zent der insgeſamt gezeichneten Summe⸗ 


Neueſtes. 


England als Geldgeber. 
* London, 26. Oktober. Der parlamentariſche Mit⸗ 
arbeiter des „Daily Chronicle“ teilt mit, daß die Zuſchüſſe 


# 


Englands an die Alliierten am 31. März 1916 vermutlich die 
Summe von 900 Millionen Piund Sterling 
überſteigen werden. 

Die ruſſiſche Reaktion. 

* Petersburg, 26. Oktober. Die „Nowoje Wremja“ 
meldet: Die Verbände der Rechten veröffentlichen eine Ent⸗ 
ſchließung, in der u. a gefordert wird die Unterlaſ⸗ 
fung aller Reformen bis zum Kriegsende, Ablehnung 
der Miniſterverantworllichkeit, Ausſtattung der Regierung 
mit weiteſtgehenden Vollmachten, Kampf gegen die Teuerung 
und das Deutſchtum Die ganze Preſſe iſt empört über 
die offen zutage tretende Reaktion und ſpricht der Entſchlie⸗ 
fung jede Bedeutung ab, da die Maſſe keineswegs hinter 


ihr ſtehe. ; 
Die vorſichtige Haltung Griechenlands. 
* Athen, 26. Oktober. (Meldung der „Agence d Aths⸗ 
Eine halbamtliche Note, die in den Blättern ver⸗ 
0 ie 2 455 1 G 
Beſetzung ſerbiſchen Gebiets dur riechen⸗ 
land e Die Note fügt hinzu, die grie⸗ 
chiſche Regierung hat niemals daran gedacht und lann nie⸗ 
mals daran denken, irgend einen Teil des dem verbündeten 
Staate gehörenden Gebietes zu beſetzen. Ebenſo entſchieden 
werde die Erklärung abgeleugnet, die nach der Behauptung 
des Budapeſter Blattes „A Villag“ der griechiſche Geſandte 
in Sofia dem Miniſterpräſidenten gegeben haben ſoll. Die 
Erklärung, die von der Wiener Preſſe wiedergegeben worden 
it, bezieht ſich auf die Beſetzung von Doiran und 
zewgheli durch Griechenland zum Schutze von Salo⸗ 
niki und 4 die Beweggründe der griechiſchen Mobil⸗ 
machung. Ebenſo entbehre die Mitteilung eines Blattes 
über Verhandlungen Griechenlands mit Bul⸗ 
garien jeder Begründung. ö 
Bulgariſches Getreide für Griechenland. 

* Sofia, 26. Oktober. Meldung der Bulgariſchen Te⸗ 
legraphen⸗Agentur: Die griechiſche Regierung hat eine 
Kommiſſion beauftragt, ſich nach Sofia zu begeben und für 
Rechnung der Regierung in Bulgarien Getreide einzukaufen 
und die Frage der Verfrachtung zu regeln. Die Kommiſſion 
iſt bereits in Sofia eingetroffen, 

—:: 222. ²˙vwÜ1wIw. —— 


Handelstetl. 


Getreide⸗ Zufuhr per Bahn in Danzig. 


d „ 26. Oktober. Inländiſch 160 Tonnen: Gerſte —, 
glerfaaf 1% Roggen — Olkuchen —, Weizen 150. 


Danzig, 26. Ottober. Schlacht- u. Wie hhof. Amtl. Bericht.) 
Preisnotierungs⸗Kommiſſion. 
Alles pro 1 eig Lebeudaewicht. . 
„ Rinder ück (darunter 23 Ochſen, ullen 
272 er 195 Stück. — Schafe 550 S Ye 


nes “.) n 
öffentlicht wird, erklärt 


gezogen haben, (ungejocht) — ME 
fm Alter von Jabs 


vor. 
Oberſte Heeresleitung. (W. T. B) 


A. Och Rinder: 


en: 
a. Vollfl. ausgem. höchſten Schlachtwerts, die noch nicht 

nb. vollfleiſch, gusgem. 
0 on 4—7 Jahren — m Mk. c. junge fleischige 
nicht ausgemäſtete und ältere ausgemäſt. —— WIE d. mäßig 
42 junge, gut genährte ält. 48-52 Mk. e gering genährte 

r ee 
a. Vollfleiſchige ausgewachſene höchſten Schl. —bi 

— DE b. vollfleiſch. jüngere 55-58 Mk. 8. m genre 62 7 
und gut genährte ältere 44—52 Mk. d. gering genährte bis 40 Wir. 


. Are ae 
% % pollfleiſchige ausgem. Färſen BB 
bis — Mk. d. vollfleiſch ausgemäſt. Kühe a Schlachte eng n 
J. 56-60 Mk. c. ältere ausgem. Kühe u. wenig gut entw. 
ae un en 9 8 Mk. d. mäßig genährte 
Järſen 34— „ . geri a N 
Bären bis ls ; e. gering genährte Kühe und 
D. Gering genährtes Junabieb (Freſſer) bis — Mk. 
er: 


a. Doppellender, feinſter Maſt — Mt; b. feinfte Wtafttätner 
-85 


85-30 Mek. g. mittlere Maſt⸗ und beite Saugkälber 
d. geringere Maſt⸗ und [ 8 
geringen 115 a a gute Fr 5 Mk, e) Geringere 
A eee ae | 
a. Ammer und jüngere Maftha — 4 
0 l Maſtlämmer 1 ei Scha 
er 4658 Me. big genährte Hammel und Schafe (Terz 
Wc cake: 
r —— Mk. b. geriugere Lämmer und Schafe 
Schweine: 
Jette Schweine über 150 K icht —— 
b. Bollfteucige von 120-150 Kg Schenbgemiht 4.10 DE 
Voll fleiſchige von 100,20 Kg 128— 138 wit. d. Voll fleiſchige 
bon 80100 Kg 125—135 Mt. e. vollfleiſchige Schweine unter 


89 Kg vebendgewicht 118 127 Mk. f. 1. ausgemäſtete ; 
136 Sr 2. unreine Sauen und geſchülttene Eber 400 IId M. 


Marktverlauf. Rinder: langſa — 
— Schafe: mittelmäßig. — e a 


— Auf dem Danziger Viehmarkt am 26. OH 
wurden verkauft zu 141 M. 16 Schweine, 140 4, 120 20% 
138 13, 137 20, 136 9, 135 71, 134 11, 133 38, 132 22, 131 31, 
12 3 a = ee ee 39, 125 45, 124 19, 123 9, 

121 11, 120 15 16, 118 5, 115 6, 11 1 
110 M. 6 Schweine. ; 2 ee 


Weisen nigen, 55 98 Zufuhr: 
n 1, Moggen 4, Gerſte 2, 
Diver) es 2, K 45 — 25 


Berlin, 26. Oktober Prod. u. Fondsbörse. (Wolffs Bur.) 


Berliner Börſe. Aus der allgemein vorherrſchenden 
Geſchaftsſtille hoben ſich als etwas lebhafter ek nur 
Schiffahrtsaktien, unter Bevorzugung von Hanſa, ab, Rü⸗ 
ſtungswerte bröckelten angeblich auf & rwägungen über 
die kommende Kriegsgewinnſteuer weiter ab, 
Heimiſche Anleihe unverändert, Ausländiſche Wechſellurſe 


durchweg feſt. 
Die Stimmung am Getreidemarkt iſt 


Kälber: 


Inländiſch 14 Tonnen. 
afer 3, Erbſen — Mais 2, 


Getreidebericht. 
im Hinblick auf bald zu erwartende regelmäßige größere Zu⸗ 
fuhren von Futtergetreide zuverſichtlicher geworden. Le 
läge in Mais und Gerſte wurden aber auch heute nicht be⸗ 
tätigt. In Erſatzfuttermitteln blieb das Geſchäft ftill. Stroh⸗ 
mehl war am Frühmarkt etwas billiger, desgleichen Kar⸗ 
toffeln im Großhandel. Kleie, Reismehl und Maismehl 
waren im Preiſe unverändert. Das Wetter iſt trübe, 5 
Chicago 25. 10: Weizen, per Oktbr. 10116 Feſt. 

Neuvork 25. 10.: Weizen, per Oktbr. 108. Feſt. 


r nun nr 
Mitteilung des öffenflihen Wetterdienites. 
Dienſtſtelle Bromberg. 

Vorausſichtliche Witterung in den Negierungsbezirken 


Marienwerder und Bromberg für Mittwoch, den 

27. Oktober 1915: Wolkig, Niederſchläge in Schauern, Froſt. 
Wetter⸗Aus ſichten. 

Nach Berichten der Deutſchen Seewarte in Hamburg. 


Freitag. den 29. Oktober: Wolkig, kälter, ſtrichwelſe Regen. 
Wolkig teilmeife 92 nachts kalt. 


Uhr gemeſſen. N 


— Gonnabend, den 30. 


Niederſchläge 


morgens 7 
25¼10.—26./10. mm 


* 


Pr.⸗ Stargard 
Neufahrwaſſer 
Chriſtinenfelde, Kr. Tuchel 
r.⸗Roſainen Krögcen . u 
ohen vch Wpr. “rer En 
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Jacobson, Graudenz, Getreide» 


Den Heldentod fürs Vaterland starb 
am 12. Oktober auf einom Patrouillen- 
gang in . unser hoffnungsvoller, 
einziger Sohn und inniggeliebter Bruder 


der Kriegsfreiwillige 


Kurt Falkenberg 


Unteroffizier im Inf.-Reg. Nr. 129 
im Alter von 20 Jahren. 


Die tieffwauernden Eltern und Schwestern. 


Rauden, Bez. Danzig. 


h Den Heldentod für Kaiser und Reich 
starb am 6. Oktober d. Js. im.... mein 
berzensguter Vater, unser lieber Schwieger- 
sohn und Schwager, der 


Kaufmann 


Robert Sahlke 


aus Schinkenberg, Res.-Inf.-Reg. Nr. 21. 


J. Rook nebst Angehörigen. 
Sandberg, im Oktober 1915. 


Heute nacht 12% Uhr verschied nach langem, 
schwerem Leiden unsere gute Schwester, Schwä- 
gerin, Tante, Grosstante und Cousine 


Frau Bentiere 
* . * 4 
Emilie Liebrecht 
geb, Thies 
im 66. Lebensjahre. 
/ Im Namen aller Hinterbliebenen 


Johanna Jonas als Schwester 
Emma Loenser als Pflegetochter. 


Grandenz, den 26. Oktober 1915. 


Die Beerdigung findet am Freitag, den 29. d. M. 
von der Leichenhalle des 8 aus statt. 


Anskunfleiedentrale 


RUFEN N 8½ uhr, 55 
Zentſchlief ſanft unſere liebe 9 


Mutter, Schwieger Groß⸗, künfte auf alle Bläbe der Welt. 
| Urgroßmurter und Tante Wer hilft alt. Herrn ſofort Graudenz 
Frau geg. Gelenkrheumatismus? Ersatzteile und Oele 
Offerten unter Nr. 13464 an ſtets auf Lager. 


2 Geſelligen erbeten. 


Naroline Sek ffner 
5 geb. Schwidurski ) 

in Biſchofswerder 
im fast vollendeten 85. Le⸗ 
f e Jane. 


Dieſes zeigt mit der Bitte 3 
um ſtille Teilnahme tiefbe⸗ 


guna für Ruffiſch⸗ Molen? 
Bitte Offerten gegen bar Sa 
Bin Käufer für Seifen, 
a Hölzer, Heringe, Neis, 


* krübt an 6733 Konopatzk y, 
Im Namen 15 Solln Wer 
der Hinterbliebenen 468 Zur i 


J. Schiffner. 


Die Beerdigung findet am = 
Donnerstag, nachm. 2 Ur, 


; M. Scharwenka, 
vom 1 ie aus 8 1 


Culmſee. 


Wruken 


9 9 wag . abzugeben g 
zmhelm N „ 
eln i. Nom m. 


e r N | 

Für die vielen Beweiſe er 
licher Teilnahme bei dem Heim⸗ 
gange unſeres teuren Entſchlafe⸗ 
nen ſagen wir allen, insbeſondere 
Hrn. Superintendent Erdmann 
ſowie dem Kriegerverein 


herzlichen Dank. 


rau Wilhelmine Bork gibt ab 
: und Kinder. As Noreen 


dme Jenſterglas 


Dr. Wisselinek 


Geburtshilfe Frauenleiden 


Danzig 
Hanſaplatz Nr. 14. Fernſpr. 481. 
Sprechſtunde von 11—12 Uhr 

vormittags. 16748 


Der Soldat, der in Marien⸗ 
burg mit den Paketen einer 
Dame (Glasſachen und Schuhe) 
der er beim Umſteigen behilflich 
ſein ſollte, verdrängt wurde, 
möchte die Sachen doch gegen 
Erſtattung der Unkoſten an 
Bahnhof Garnſee ſchicken. 

"Damen, 0. s. d. Husbildung 
J. d. Zahnheilkunde schnell gufe 
Existenz schaff. wollen, bietet 
das Ausbildungs-Inst., keitung 


Natel. 


D. N. G. M. Jeder 
fein eig Reparateurt 
Nie nahtsteppftiche unt 
eine Nähmaschine. Die 
größte Erfindung, 
um Leber, Felle, 
Leinwand uſw. mit 
der Hand zu nähen. 
Zum Reparieren von 
Schuhen, N 
Sätteln, Segeln, 
Zelten ufm. Preis p. 
St.,aus Aluminium 
mit 3 verſchiedenen 
Nadeln und Faden 


R. 3.50 
Pe Porto u Verpack. frei, 
Vorzüglicher Artikel f. Wiederverkäufer. 

Ständig viele Anerkennungen. 
C. Tannert, münchen, 
Janbwehrſtraße 39/1. 
Bestreter: für Niederbayern Jo 


ten b. Deggendorf: 
markt 286, ganz bedeuf. 115 übe en und ka ade 


. 1125 a Unchen, Landwehr 
re ; 5 . Woche. N & fine 
2 fait neue, 3 zöllige Seen l. E., Arnolbsplat 8. 


e Wruken 


ſtehen zum gone 
Jasmer. entvans 
d. Grand denz. 


„ Vergfriede 
ou ron 


&. Vorrean, Bromberg, Wilhelm⸗ 
1 14. Ermittelungen u. Aus⸗ 


Der hat Aus ſuhraenehmt, 


ſſe. 
ünd⸗ 
etroleum, 
Lichte, Kaffee, Eichorien, Zigarren, 
Margarine, Pflanzenbutter, Ta⸗ 
bake, Zucker in Wange tabu 


Kal. Preuß. „ 
16379 


Speiſez vieheln 


a Zentner 20,00 Mk. mit a 


Billiger als jede Konkurrenz, 
liefert Glasgroß handlung Zul. 
„ Behrend. Nenkettin. 


si = „nel 


[6786 eini e a Be hat zu verkauf. 
16732 


Ereslau 3, Freiburger Strasse 42 BET 


rn 1903, für die Einl.-Freiw.-, Fähnr.-, 
kitur. Prüfung, sow. Z. Eintr. i. d. Sekunda einer höh. 
anstalt. Streng gereg. Pen- 

sien. Bisher best. bereits . 


vom Damen), 18 für Ou. UN (dar. I Dame) 


BT Prospekt. W Fernruf Nr. I 


br. Dr. J. Wol@’s Vorbereitungs-Ans tall 


Prim.- und 
h. Lehr- 


872 f 134 Abitur. 
1414 u. 1915 bestand, 176 Präflinge: dar. 35 Abitar. (dar. 


6 für O II u. III, alleFähnriche und Sl 
NMerbst 1915 bestanden wieder zäm ir er 3 


* 
8 Ver käuflich 5 etwa 


8 

000 — 3000 kg Stahl- 0 
J. and biet | 
S 


Bon Flugzeugen. Angeb. an 


Sektion IV der Flieger⸗ 
R 8, 


EN, 


Graudenz. (6299 4 
eee eee wa 


eee eee e eee eee oo. 
PRLLIILPTIITITERILLEITTET ELITE EIER 


 Satafteramtliche 


Flurentihädionngämenungen), Nibellements, Wege 


5 ſchnell aus 


Vermeſſungsbüro F. Templin 


vereid. Landmeſſer und Kulturingenieur 


un. De 9, II. 


See ee eee eee 22 
2222228252725758222222252? 


833 ꝓfy 


geworden. Uebernehme ‚A en 
21891 erbeien, 11 


22 
22 
22 
22 
os 
22 
22 
22 


rel 


77 9 5 . 1 äck 
rich, Marien ur V 
Goldener Ring 44. 


Steinhohlen, Steinkohlenbrinels 
Laufal, like 


Anerreicht 
in Leiſtungen 
und Erfolgen. 


Größte 
Verbreitung. 


2½ Million verkauft. 


aul Ka 


Näheres: 


Tel. 239. 


Alle Hausfrauen bevorzugen Apotheker Radmaunn's 


Spezial⸗Honigpulver „Rako“. 
Man weiſe andere Präparate zurück. 
ulver, 2 Pf. Zucker u. 4 t. 


. Roter 1515 150 114 1½ Loſe 4795] Wiederverkäuſern billigſte Fa ß 
ee. Da 270 u 50,10 Pf. 25,10 DE 0. 
auchsrößerellöſchnitte zu haben. l o Kala fluss, Di Russ * 


größerer often 


div, Hemden und Sofen!!t 


wollgemiſcht und Trikot 
billig zu verkaufen. 
Gottheim & Rummelsburg, 
Berlin, Reijenitraße 16. 


Pa. oberſchleſſche Stückkohlen 


offerſert billigſt [6 
ON und li a URBAN 
mi e 4 . 
sin, Mellienſtr. 8. 
Telephon 640/841 


e i 
N] ; Konserven-Engroshaus, Berlin W. 57 


W empfiehlt in bekannter Güte der Waren 
und Packung 


* Frucht-, Gemüse-, Fiseh-Konserven 
« und Marmeladen jeglicher Art 


Preisliste stets gern zu Diensten, 


Es würde sich emptehlen, Ihren Bedart jetzt 
zu decken, da bei der Knappheit der Waren 
iese bedeutend im Preise steigen werden. 


5 
* 
5 


8 J. Georg Neumann & Co., Bülowstr. 56. 0 
Se 


I MBihfig für Gauhmader ! 


Fernsprecher Amt Lützow 2415. 


le 0 * S SSN 


S Bean ug | — Staunen erregend billig 
Geberfoßl-#bjälle Prima Stanzſtücke 
aus Wie ph Köpke ber Bid. Ul. 350 
ima Sohlleder⸗Köpfe per 
Blankleder⸗Abfälle für Knaben⸗ und * N 
jeher leicht, per Pfd. M. 2 
Verſand nur von 10 Pfd. ab gegen an nahm 


— Eꝗ—ů— 
.s 


3 Fortſchreibungs⸗ u. Teilungsmeſſungen, Grenzherſtellungen 
ſowie alle ſonſtigen Meſſungen (Guts⸗, Wirtſchafts⸗ und 


Ente und Bewäſſerungsprojekte führt . a 


vr 
22222722820 
208338822 


Wr., 


zum Düngen offer eren 113380 
HKaunt & Hoffmann, Breslau, Poſtamt 8. 


Beſte Zeugniſſe. 
Dentfche Reiches Patente. 


Sparen Sie an Butter und Fell. 


Der billigſte u. beſte Brotaufſtrich iſt ein guter Kunſtyonig. 2 


1 Väckchen Honig⸗ 
Waſſer gibt 2½ Pfd. feinſten 


8 
Bi honigerſatz. b Dr i 
6. A0 lerie Ñ Balken 2 male Kalle 


Telegr.⸗Adr.: Handelsbüro. 


fund nur ME 1,15 


Knoblauch 


” 1405 5 — 60 Pfd., per — 5 
ausgewogen per 5. 
Mk. 1.50, gibt ab [6668 


f Alexander Nosseek. 


Natel (Netze!. 


5 


2522 2725222772225 


5 Pfeifen 
22 von 2,40 p. Ditz. an 12748 
723 Sigareitenafbisen von 45 Pfg. 
an, Waere oe loſe 
ne 2.1006 ramm ee 
5 DNK PTZye 
Nan e vr. 


1 Waggon trock. eich 


Bohlen 


2, 21½ u. 3“ ſtark, ſowie 
1 Eee trock. eich. 


Speichen 
hat abzugeben 16416 
Emil Treß, Oſterode pr. 


Kuischwagen 


aller Gattungen, neue und wenig 
gefahrene. Gelegenbeitskäufe ſow. 
Ausführ. v. ne Pfeffer. 
Berlin N. W., Luiſenſtr. 27—28. 


chen⸗ 


x 


„‚Sijerne Karren 


115653 
"Erich Schmelz, Ing. 


Graudenz. 
= — . Telefon 51 513. 


Bouillon⸗ Würfel 


an 1 200 Stck. portofrei 
5— M. Leckelt, W 
ee 38. 


Eine 35-45 PS 
Berbunds 


Lokomobile 


m. Kond., 3 Jahre in Betrieb Mar 
vollſt. dürchren, für 4500 Marz 
ſofort verkäuflich. Off. une | 
Nr. 6476 an den Geſell. erbeten. 


Streumeh“ 


. was von allen 
äckern gekauft wird, gebe von 


— — — — 


eb preiswert ab. 16730 
Bruno Preuschoff, 
Langſuhr. 


Geſunde, mittelgroße 1134911 


Speiſezwiebeln 


off. a Jtr. 20 M. 
F. Er misch, 


Graudenz. 


„Diadem“ 


| 
I 
I | der neuelte 
| 
| 


Milchentrahmer 


ar 859, 


425 


7 Konkurtenslos 

8 in jeder Beziehung. 

52 Jahre Garantie. 

* Kein Teuerungsaufſchlag. 
A Sofort u e. er 
As Q t 

5 > ar a gi 1 * 


„„ 150 
Vertreter für Neuenburg 
und Umgegend: 
Emil Kleinw achter, 


Neuenburg. 


Induſtriekartoffeln 


verkauft ſofort u. erbitte Preis⸗ 
gebote. M. Herten, Rehden. 


400 Str. b. weiße 16774 


im Gewicht Speilewruhen Hänge: inkl. 


verkauft Frau Bendull, 


Felix Doetor, Berlin NO. 55, Bötzowſtr. 1. 168041 Wonno b. Schwargenau Wöbr. 


= 
E 


b 


erstklassi ge, preiswerte 


Pianinos 


in tadellosem Zustande sind 3 


5 stets vorrätig. 5 
8. Wolkenhauer 
Pi En gta. abr ik 
ianoforte 
Hof Bek 


Sehe | 


Kartoffel- 


Araber 
Dämpfer 
Quetscher N 
Sortiermaschinen 3 


Getreide- 
Reinigungsmaschinen | 


4. P. Muscate | 
Danzig pirschau 
W a 


Benen „ des Spazier⸗ 
3 verkaufe ich meinen 
gut erhaltenen 


Halb wagen 


mit Seitentüren, ſowie einen 
ſehr gut erhaltenen 


Parkwagen. 


Offerten unter Nr. 6821 an d 
Geſelligen erbeten. 


1000 Itr⸗ 


prima Sprit 


abzugeben. DR unter Nr. 6739 
an den Geſell. 


ba. 2500 115 Mm die 
„ 3500 „ Judaſtrie 
9 „ Prof. Maercker 


unsortiert, ſofort verkäuflich. 7 
G. Templin, Neuteich We pr, 
Telephon 14. 6795 


Für Gaftwirte 


ehr paſſend. 
in br pall Pianino, 


Str. aufwärts franto Bahn 125 neu, großartig ipielend, mit 


0 Bf.» Einwurf auch mit der 
Janz zu spielen) iſt ſpottbillig 
17 0 1105 2 8 A 

enſtein 
76 Ig een 2 


Sir Wiederverkäufer 


Schuhereme 
bochf Qualität, in Doſen ea. 75 gr. 
ſchwer, Doſengröße ca. 75/26 mm, 
100 Doſen wit. 13.50, 
Backpulver 
100 Päckchen M k. 6.50, 
Vanillinzucker 
100 Päckchen Mk. 6.50, 
Schmierſeifen⸗Erſatz 
in Fäſſern von ca. 120 Pfd., per 
Ztr. Mk. 35.— ab Marienburg 
gegen vorherige Kaſſe od. Nachn 
heodor Kolger, 
Marienburg Weſtpr.— — Tel. 126. 


Wohnhaus 
nahe ſtreisſt., mit groß. Garten, 
evtl. Land u Jagd. zu verpacht. 
Ebenda . zn 
verkauf. od. zu verpacht. 16130 
Gutsbeſ. Schneider, Schlochau. 


Größere Poſten 


ca. 800 Str. Induſtrie arte 


00 Wohltmann karto 
„ 4000 „ Maercker Ba 
„4000 „ Bismarck ſort. 


u- vorzügl. kochend, find vrompt 
abladbar u. erbitt. feſtes Höchſt⸗ 
ebot waggonfr. Sensburg. 
15. „Runkeleäden al, 
Stat. Baranowen 
genen Hofe prompt lieierbar 
Maſuriſche Genoſſenſchaft, 
6379 Sensburg. 


Superior 


Kartoffel mehl 


100 kg 54,.— Mk., gibt ab 
Alexander Nosseeck, 
ee 


800 Zentn. unforfierte 113499 Ein tücht. Barbier 


ndet in gr. Kirchdo r gute 
e Laden og 95 
öpke, 8 nr 


Unter: 
haltungsbl. 14 Seit. 


S 2 Ar Ban n — 


Zweites Blatt. 


Graudenz, Mittwoch 


Kriminalroman von Auguſt Weißt, 
29. Fortſ.] N [Nachdr. verb. 


Was neunen Sie fertig? fragte Wurmſer. Mein Gott, 
fie wird eben einige Uueunehmlichteiten haben und dann 
wird es ſich zu ihren Gunſten aufklären. 

Nein, nein, lieber Herr Doktor, ſo iſt die Sache nicht. 
Hier handelt es ſich nicht um ſchuldig oder nichtſchuldig 
nach Stra paragraphen, wenn dies Wort überhaupt in 
Anwendung kommen köunte. Hier Handelt es ſich um 
kompromittiert oder nichtkompromittiert, Skandal oder 
nicht kaudal. 5 

Mary ſaß, während die beiden Kommiſſäre leiſe 
miteinander ſprachen, regungslos auf dem Diwan in 
der Ecke des Zimmers und verbarg ihr Geſicht in den 


Händen. 

Eine Viertelſtunde verging, bis der Kellner wieder 
die Tür öffnete und den Gemeinderat und gerichtlichen 
r Edelſteinhändler Anton Schwinder ein⸗ 
i 


Der Agent hat mir mitgeteilt, Herr Baron, daß es ſich 
um eine unaufſchiebbare Amtshandlung — 

Ja, fiel ihm Baron Sphor ins Wort, wir brauchen 
Ihr! Gutachten in einer wichtigen Angelegenheit. Es 
handelt ſich um die Konſtatierung, ob jener Schmuck, der 
dort auf dem Tiſch liegt, echt iſt oder nicht. . 

Schwinder ſetzte ih zum Tiſch, ließ die Perlen im 
Licht ſpielen und begann jeine Arbeit. 

Ein leichtes, faſt ſpöttiſches Lächeln legte ſich um die 
Lippen Silberſteins, als der Edelſteinhändler ſich mit 
wichtiger Meiene au die ae des Schmuckes machte. 
Fünf Minuten vergingen. Fünf lange, bange Minuten 
für Maly, deren Blicke nicht vom Tiſch wichen. 

Endlich legte Schwinder den Schmuck auf den Tiſch 
zurück und ſagte zu Baron Sphor: 

Herr Troſt hat recht. Die Perlen ſind falſch! 
= Ein tiefer, ſchwerer Seufzer entraug ſich den Lippen 

arys. 


5 en Sie, Herr Kommiſſär, au Silberſtein vergnügt, 
ich hab' es Ihnen doch gleich geſagt! 
Sphor ignorierte die Worte des Händlers und wandte 


fh an Schwinder: habe ich nicht zu wiſſen gewünſcht. 


Ich danke. . 
i * er 0 — 5 
9 he ſich Sphor an den Juwelier, wenn 
Sie vielleicht zu tun haben, ſo bitte, laſſen Sie ſich nicht 
länger aufhalten. 5 
Troſt ließ ſich nicht zweimal auffordern, griff nach 
ſeinem Hut und verſchwand mit einem tiefen Bückling vor 
den Polizeibeamten. 
Nun, Herr Baron, mich haben Sie gar jo gern, daß 
Sie mich dabehalten wollen, lächelte Silberſtein. 
An Sie habe 
wortete Sphor kurz. 5 
Bitte, wenn Sie fo neugierig find! f 
Sikberſtein war bemüht, Hinter dieſem leichten ſcherzhaft 
überlegenen Tone die Unruhe zu verbergen, in die ihn die 
Eröffuung des Kommiſſäcs versetzte. 
Alſo, Herr Silberſtein, Frau von Sellheim war geſtern 
bei Ihnen und har Ihnen dieſen Schmuck als Pfand an⸗ 
eboten? en 
5 Nein, antwortete Silberſtein, angeboten iſt nicht das 
richtige Wort. Ich hab' den Schmuck geſtern eine Miunte 
lang geſehen. Die gnädige Frau kann das beftätigen. 


Was ein Engländer vor 40 
agte. 


Der Zufall hat mir ein merkwürdiges Buch in die Hand 
geſpiekt. Es ilhrt den Titel: „Der Deuſch⸗Franzö che 
Krieg. Seine Urſachen, Geſchichte und Wirkungen.“ Eine 
Verteidigung der 2 8 Sache, wie ſie in England im 
Jahre 1870, hauptſächlich nach eigenen Beobachtungen auf 
dem Kriegsschauplatz, veröffentlicht worden iſt. Dieſes 1873 
in Berlin erschienene Werkchen rührt von dem engliſchen 
Parlamentsmitgliede Sir J. G. Tollemache Sinclair her 
und ſtellt die Übertragung einer von ihm 1870 herausgege⸗ 
benen Broſchüre ſowie einer Auswahl damals in der 
„Times“ und anderen engliſchen Blättern veröffentlichter 
Briefe ins Deutſche dar. R ER 

er Verfaſſer erweiſt ſich darin als ein ungewöhnlich 
warmherziger, i ee 5 1125 

iner gerechten Sache. f mi tem 

rn es neuen Deutſchen Reiches ſowie die Ver⸗ 


die Schaffung 


eſtgehalter 

im Inſelreiche, 

Aufreißung eine 

deutſchen Volle geg 

182 in a a 
emals | 


den letzten vier 
iſchen 


5 ent 


Schwarze Perlen. 


— — —ͤ ä́œòUje1— 


ich noch einige Fragen zu richten, ant⸗ 
e 5 alles zurück! 5 
Was nehmen Sie zurück? 


Jahren 
| ſagt 
Von Freiherr von Nie belſchütz, Kipsdorf. 
ren betrifft, jo kann 


or 7 n 


‘ Iſt das richtig, gnädige Fran? wandte ſich 


arg 17 55 
Ja, Herr Komm ſſär. 
Seitdem Schwinder die Uuechtheit des Schmuckes kon⸗ 


Sphor an Auch die Blicke der beiden Kommiſſäre wanderten zu 
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der Baronin hin. 
Iſt es ſo, Frau von Sellheim? 
Mary ſchwankte einen Augenblick. Dann fagte fie mit 


ſtatiert, war alles Leben in das Antlitz der Baronin zurück⸗ feſter Stimme: Es iſt ſo 


gekehrt. Wenn auch mit blaſſen Wangen, ſo ſaß ſie doch 
wieder aufrecht da und verfolgte geſpannt das Verhör, das 
Sphor mit Silberſtein eröffnet hatte. 

Alſo 
Be) zu unterſuchen? 

Nein, war die Antwort. 8 

Sagen Sie, Silberſtein, Sie ſind doch ein alter 
Praktiker. Haben Sie nicht ſofort erkannt, daß der Schmuck 

ſch iſt? 
an Baron, wär' ich dann hergekommen? Sie haben 
doch geiehen, daß der Herr Gemeinderat fünf Minuten 
gebraucht hat, und der hat doch alle Flaſcheln und Sachen 
da, die er braucht! g 

Gut! meinte Sphor. Warum haben Sie, da es ſich 
doch um ein Geldgeſchäft handelte, die Sache ſo geheimnis⸗ 
voll getrieben? 

Wieſo geheimnisvoll? Uebrigens hab' ich nicht wiſſen 
können, daß es kein Geſchäft wird. Die gnädige Frau hat 
doch geſtern von 60000 Gulden geſprochen. 

Iſt das richtig, Gnädigſte? 

Mary nickte. 

Herr Kommiſſär, Sie brauchen nicht f 5 
gnädige Frau zu fragen. Wenn ich etwas ſag', iſt es 


immer die 
| e 
Nun gut. Nehmen wir an, Sie hätten recht. Wenn 
Sie auch geglaubt haben, es wird ſich hier um den Abſchluß 
eines großen Geſchäftes handeln, ſo war doch kein Grund 
vorhanden, erſt die Türen zu unterſuchen und daun ein 
anderes Zimmer zu verlangen. 

Herr Kommiſſär, Sie haben aber ſehr gute Ohren! 

Machen Sie keine Scherze, ſondern antworten Sie auf 
meine Fragen. 

Was ſoll ich antworten? Schauen Sie, wenn zu 
einem Geſchäftsmann eine elegante Dame tief verſchleiert 
kommt und ihm ein Geſchäft anbietet, das anſcheinend 
disk et iſt, ſo muß man doch daran denken, daß man nicht 
im Nebenzimmer behorcht wird. Das iſt man doch der 
Kundſchaft ſchuldig! 5 

Alſo, Sie handelten aus Diskretion für Frau von 
Sellheim? 

Nu, wiſſen Sie vielleicht einen anderen Grund? 

Vielleicht! 

Da bin ich aber wirklich neugierig. 

Sie haben früher geſagt, daß ich gute Ohren habe. 
Sehen Sie, da hab' ich etwas gehört. Als Sie dem Troſt 
den Schmuck zeigten, da rief dieſer, daß er Ihnen ſchon 
25 1508 ae Bob, 3 ey] ſei falſch. Wieſo 
ommt der Troſt dazu, das zu jagen? 

5 g Silberſtein, ich nehm’ 


Herr Kommiſſär, antwortete 
I 8 


Daß Sie gute Ohren haben. Der Troſt hat das nie 
geſagt. Das hat er gar nicht ſagen können! Fragen 
Sie ihn! Fragen Sie ihn auf Ehr und Gewiſſen! Die 
gnädige Frau hat doch dieſen Schmuck erſt hergebracht. 
Wenn Sie Rr nicht glauben, bitte, fragen Sie die gnädige 
Frau! h 

Die letzten Worte hatte Silberſtein langſam und mit 
Nachdruck geſprochen und dabei jeine Blicke ſeſt auf Mary 
gerichtet. 3 


war. Darum mögen hier einige Stellen aus der Schrift 
eines aufrechten und aufrichtigen Mannes wieder zum Les 
ben erweckt werden. 5 { { 

Deutſchlands Verdienſte und Vorzüge preiſt Sinclair in 
folgenden Worten: 

„Wenn auch Deutſchland manches von England lernen 
kaun, ſo kann es uns auch vieles lehren; es hat die Welt 
mit den unſchätzbaren Gütern der Reformation und der 
Buchdruckerkunſt beglückt; es hat jedes andere Voll in der 
Vollserziehung bedeutend übertroffen; bis zum Anfange die⸗ 
ſes Kriegs war ſeine Nationalſchuld noch kein Zehntel der 
unſrigen; feine Steuern ſind außerordentlich gering; es hat 
eine vorzügliche a und was die militäriſche Or⸗ 

ein anderes Volk den geringſten 
rgleich mit ihm aushalten.“ 

So ſieht er denn auch in Deutſchland, je mächtiger es 
iſt, ein um ſo kraſtvolleres Bollwerk nach Weſten und Oſten 
und wünſcht, England möge immer nur in Freundſchaft 
mit dem ſtammverwandten Volke leben: . 

„Wir Engländer haben uns nie in einen brudermörde⸗ 
riſchen Krieg mit den Deutſchen eingelaſſen, und ich bitte 
Gott, daß wir uns überhaupt nie anders auf einem Schlacht⸗ 
ſelde zuſammenfinden mögen, als Schulter an Schulter mit 
unſeren tapferen, ehrenwerten deutſchen Brüdern. Ich 
hoffe noch den Tag zu erleben, wo alle in Europa lebenden 
Deutſchen tatſächlich zu einem großen Ganzen vereint ſein 
werden, wie jie es meiner Meinung nach in ihren Empfin- 
dungen ſchon jetzt find, jo daß ihr deutſches Vaterland mäch⸗ 
tig genug ſein möge, wenn nötig, der vereinten Kraft von 
Rußland und Frankreich Widerſtand zu leiſten.“ 

Wiederholt wendet ſich Sinclair ſcharf gegen die von 
engliſchen Regierungen übernommenen Verpflichtungen, die 
Neutralität dieſes oder jenes Landes zu ſchützen. Er 


nimmt dabei im Hinblick auf die Ereigniſſe von 1867 Luxem⸗ 


zum Beiſpiel und ſagt, nachdem er die Unmöglichkeit 
eines Eingreifens Englands für den Fal, daß Frankreich 
und Deutſchland gleichzeitig die Neutralität verletzten, be⸗ 
Be Ferner brauchte ja die Nation, welche zuerſt in Luxem⸗ 
burg einfiele, durchaus nicht der wirklich angreifende Teil 
zu jein, da fie, wenn ſie ſichere Kunde davon 
hätte, daß der Gegner einen Einfall beab- 
kichtige, wodurch er einen überwiegenden 
Vorteil gewinnen würde, mit Recht ihm zu⸗ 
vorkommen könnte. 8 2 
Welche unangreifbare Rechtfertigung für das Bor⸗ 
gehen Deutſchlan ds 1914 gegen Belgien! 
Sinclair hebt weiter hervor, daß der Jammer des Krie⸗ 
ges haußptſächlich die Arbeiter treffe. Er erklärt, er ſei der 
feſten Überzeugung, daß die Geſinnungen des engliſchen Vol⸗ 
kes, wenn man fie durch eine allgemeine Abstimmung, an 


io. j 
Nu, ſehen Sie, rief Silberſtein. Wenn ich was ſag', 
is es wahr! 


Verzeihen Sie, gnädige Frau, waren Sie vielleicht vor⸗ 
Sie haben geſtern keine Gelegenheit gehabt, den her beim Juwelier Troſt? 


Fein. 

Baron Sphor überlegte einen Augenblick. Ein Ge⸗ 
danke durchblitzte ihn. Er winkte Doktor Wurmſer und 
trat mit ihm beiſeite. Er 

Herr Kollege, da ſtimmt etwas nicht! Ich gehe raſch 
zum Troſt. Halten Sie Silberſtein einſtweilen zurück. 
Baron Sphor empfahl ſich und ging raſch in den 
Juwelierladen des Troſt. 

Bitte, womit kann ich dienen, Herr Baron? fragte der 
Juwelier devot. 

Ich komme wegen der Sache, bei der ich interveniert 
abe 


f Der Juwelier nickte und fragte: Und da wünſchen Herr 
Baron von mir noch irgendwelche Auſklärungen? Ich weiß 
nicht mehr, als ich bereits geſagt habe. 

5 28 Sphor erklärte dem Juwelier, um was es ſich 
andle. 

Troſt zögerte mit der Antwort. Erſt als Sphor 
mit einer Vorladung drohte, erklärte der Juwelier: Wenn 
Sie es durchaus wiſſen wollen, Herr Baron, ja, ich 
habe den Schmuck ſchon heute vormittag unterſucht und 
dem Silberſtein bereits damals erklärt, daß die Perlen 
falſch find, 

Wer brachte Ihnen den Schmuck zur Unterſuchung? 

Der Silberſteln ſelbſt. 

Das können Sie eventuell vor Gericht beeiden? fragte 
Sphor. 

Gewiß, Herr Baron! 

Gut, gehen wir weiter. Der Schmuck, der Ihnen im 
Hotel Nordpol vorgewieſen wurde, war derſelbe Schmuck, 
den Sie vormittags geſehen haben? 

Sen <äuf 

ft da feine Täuschung möglich? Es kön i 
Stücke gleich jein? es ee 
Herr Baron, ich bin Fachmann, ſeit zwanzig Jahren 
hier am Platze. Es iſt ja möglich, daß in n 
mehrere gleiche Stücke erzeugt werden und daß man ſich 
auf den erſten Blick hin täujcht. Aber ich habe doch den 
Schmuck unterſucht. Ich habe im Hotel ſofort jene Perle 
wiedergefunden, an der ich zwei Stunden vorher experi⸗ 


mentiert habe. 
Da mußte alſo der Hebel 


Baron Sphor überlegte. 
eingeſetzt werden! 

Wie konnte Silberſtein in der Frühe einen Schmuck 
zur Unterſuchung vorgelegt haben, den nach Angabe der 
Baronin fie ſelbſt erſt nach elf Uhr ins Hotel gebracht 
hatte? Es war doch erwieſen, dag Mary am Tage vorher 
den Schmuck mitgenommen hatte. 

8 8 Herr re ; 

aron Sphor verließ den Laden 7 
Nordpol zurück. 5 e e e sen x 


Als er ins Zimmer trat 
Doktor Burafec: ‚ Tagte gerade Silberſteln zu 


Verzeihen Sie, Herr Doktor, aber wie komm' ich 
dazu, einen ganzen Vormittag zu verlieren? Sie haben 
doch ſchon die Sache aufgeklärt, warum laſſen Sie mich 
nicht fortgehen? (F. f.) 


der ſich natürli uch die Frauen zu beteiligen hätten, er⸗ 
mittelte, ſich gegen jede Neutralitätsgarantie Ser Ein⸗ 
miſchung in fremde Angelegenheiten 3 würden und 
noch mehr gegen einen Krieg wegen irgendeines anderen 
Landes. Und dann jagt er: 

„Sollte aber je ein Min iſter das Land in ſolch 
ein Unglückſtürzen, und zwar gegen den Willen des 
Volkes, obwohl möglcherweiſe in Übereinſtimmung mit ei⸗ 
ner parlamentariſchen Majorität, ſo hoffe ich, daß er ſoſort 
i möge ... Meiner Anſicht nach ſollte, ehe 
eine Kriegserklärung ausgeſprochen wird, eine Parlaments- 
auflöſung ſtattfinden, das heißt eine Berufung an das Land 
über die betreffende Frage ergehen, jo daß es nicht in der 
Macht einer zufälligen miniſteriellen Mehrheit, die häufig 
gegen ihr beſſeres Urteil und Gewiſſen ſtimmt, läge, um 
einen beliebten Miniſter am Ruder zu erhalten, uns in ei⸗ 
nen Kampf hineinzutreiben.“ 


Wenn der Verfaſſer hätte ahnen können, was dereinſt 


Herr Grey und ſeine parlamentariſche Geſolgſchaft an dem 
engliſchen Volke verbrechen würden! Und mit welcher 
Selbſtverſtändlichkeit das ſtolze Albion das nämliche tun 
würde, wie ſeine franzöſiſchen Bundesgenoſſen, denen Sin⸗ 
clatr 1871 als Friedens bedingung auferiegt gewünſcht hätte, 
daß in Zukunft keine Turkos oder ſonſtige Wilde in einem 
europäiſchen Kriege verwandt werden dürften! 

Einen Segen und eine Friedens bürgſchaft für Europa 
ſah in dem Emporſteigen des deutſchen Volkes Sinclair, 
ſah nicht minder ſein großer Landsmann Thomas Car⸗ 
ly le, aus deſſen gleichzeitigen Briefen an die „Times“ 
jener ſeinem Buche eine Reihe von Stellen eingefügt hat. 

Und was die Seele der beiden britiſchen Deutſchen⸗ 
freunde erfüllte, fand ſeinen Widerhall in einem Dankſchrei⸗ 
ben, das Graf Moltke 1872 an Sinclair richtete, der 
ihm ſeine engliſche Broſchüre überſandt hatte. In dieſem 
Schreiben, das nebſt einem ſchon früher geſchriebenen Brieſe 
Bismarcks den Schluß der deutſchen Ausgabe bildet, ſagt der 
große Schlachtendenker: 


„Die Zeit wird lehren, daß ein mächtiges Deutſch⸗ Br * 


land in Mitte Europas nicht eine Gefahr für ſeine 
Nachbarn, ſondern eine Bürgſchaft des Friedens 
iſt. Ich hoffe mit Ihnen, daß künftig alle nicht unmittelbar 
beteiligten Staaten ſich entſchieden gegen den erklären wer⸗ 
den, der dieſen Frieden zu ftören verſucht.“ 5 
Als nach mehr als 40 Jahren diefer Verſuch furchtbare 
Wirklichkeit ward, hat England es vorgezogen, andere DE 
nen zu wandeln, als die, auf denen ein jo treuer Sohn fe 
nes Vaterlandes wie J. G. T. Sinclair es immerdar zu 
ſehen hoffte, und kämpft heute an der Seite der Friedens⸗ 
ſtörer, abgewandt einer langen Vergangenheit und 
das Dunkel einer 
Zukunft. 
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— Lie 1 1 
firebum Liebesgaben für alleinſtehende Soldaten. Die Be⸗ 
bungen, Soldalen, die Leine Senoungen jur ihre Perſon 
mts der Herma erhalten, mit Lievesgaven zu Dean 
treten immer haufiger in die Erle ar 25 1 
daher einige große Krkanita 5 meinung. Es haben nch 
pllege der 1 eee ee der Treuwiligen Kranlen⸗ 
Pen befinbie tenswerten Aulgabe uanerzogen, in ihrem 
3 niche Adreſſen diefer „Einſamen“ an ſolche pers 
onen aozugeven, die ſuch an Diejer Art der Liebes latiglelt 
e ai . au beteiligen vereit ſino. Um aber mog⸗ 
n le ar „alleinſtegeuven“ durch aus der Heimat 
Ph ee zabenpalete zu erfreuen, hat die Heeresverwal⸗ 
zung angeordnet, daß die ſtaatl ichen Abnahmeſtelen freiwil⸗ 
liger Gaben, deren Verzeichnis in allen Poſtaunern aus⸗ 
hangt, Liebesgabenpalete, die ihnen fur „Aleinſtehende“ zus 
ehen, abzuneymen haben, ſofern ſie nicht eine perſonliche 
f dreſſe tragen. Dieſe Pakete werden auf dem vorgeſchrie⸗ 
benen Dienſuvege den Truppenteilen mit der Weifung zu⸗ 
geführt, ſie nur an ſolche Soldatene zu verteilen, die ſonſt 
nie oder doch nur äußerſt ſelten Sendungen aus der Hei⸗ 
mat erhalten. Zu dieſem Zweck werden die Patete vor der 
Weiterſendung von den Abnahmeſtelen durch Aufkleben auf⸗ 
fallender Zettel „Für Alleinſtehende“ beſonders kenntlich ge 
Es bleibt dem einzelnen Spender unbenommen, 
den Paketen Grüße, Zettel und die Adreſſe des Abſenders 
beizulegen, wodurch ſich in vielen Fällen Beziehungen an⸗ 
bahnen werden, deren Pflege und Ausgeſtaltung Sache des 
einzelnen iſt. Frachtſendungen, die mit der Bezeichnung 
„Freiwillige Gaben“ an die Abnahmeſtellen aufgegeben wer⸗ 
den, werden von allen Bahnen frachtfrei befördert. 


a? andere Zeichen, die mit den Eiſenbahnbeförderungszeichen | 
8 werden könnten) müſſen entfernt ſein. Für ein⸗ 
A zelne, leicht zu verwechſelnde Güter, di B. Reiſekörbe, Ballen, 
a orſchriften, über die die | 


— 67. Zuchtviehauktion in Königsberg. Die 67. Zucht⸗ 
4 Oſtpreußiſchen Holländer een hee. 
ſchäft in Königsberg wurde am Freitag nach zweitägiger 
Dauer auf dem ſtädtiſchen Viehhoſe vor dem Friedländer 
Tor beendet. Ihr Geſamtreſultat darf als ein überaus gün⸗ 
ſtiges bezeichnet werden. Die Nachfrage war ſowohl nach 
männlichen als auc beſonders nach weiblichen Tieren eine 
ſbanke. Kaufluſtige waren aus Oſt⸗ und Weſtpreußen, ſowie 
ber aus Pommern und anderen Provinzen in großer Zahl 
erſchlenen und ſo kam es, daß kein einziges der zur Auktion 
geſtellten Tiere unverkauft blieb. Der Geſamterlös der 
Verſteigerung ſtellte ſich ausſchließlich des Stallgeldes auf 
415480 Mark. Der Durchſchnittspreis für den einzelnen 
Stier erreichte die hohe Summe von 1753 Mk., für das meib- 
liche Tier die garen beachtenswerte Höhe von 851 Mk. 
Die . er verkauften Tiere verblieb naturgemäß in 
unferer heimijchen Provinz, eine ziemlich ſtattliche Anzahl 
ging nach Weſtpreußen und Pommern. Der Höchſtpreis, der 
diesmal erzielt wurde, betrug nicht weniger als 7100 Mk. 
für einen einzelnen Stier. n erzielten zwei bes 
kannte rg der Herdbuch⸗Geſellſchaft und zwar Rit⸗ 
tergutsbeſ. Reichert⸗Auer für den am 8. Juli 1914 geborenen 
5 „Wärter“, Katalog⸗Nummer 77, der von Borchert⸗ 
Wolfshöfen erworben wurde, und Rittergutsbeſitzer Co re 
ſepius⸗Görten für feinen am 29. Juli 1914 geborenen 
Stier „Bruno“, Kat.⸗Nr. 97, der von Störmer⸗ Königsdorf 
gekauft wurde. 6500 Mk. brachte der am 12. Oktober 1914 
geborene Stier „Quinzow“ aus der Herde des Oberamt⸗ 
FR manns Cas pa t i⸗Kobbelbude, Kat.⸗Nr. 59, den Ritterguts⸗ 
beſitzer Lorek⸗Popolten erwarb. ür 6300 Mk. verkaufte 
b Rittergutsbeſitzer Reicher Auer ſeinen am 23. Juni 1914 
geborenen Stier „Wolf“, Kat.⸗Nr. 75, an Amts rat Schrewe⸗ 
Kleinhof⸗Tapiau, für 5500 Mk. Oberamtmann Cas pari⸗ 
Kobbelbude ſeinen am 6. Oktober 1914 geborenen Stier 
„Quintilianus“, Kat.⸗Nr. 58, an Siebert⸗Corben, für 5300 
Mark Frau Oekonomierat Benefeldt⸗QJuooſen ihren am 
18. Auguſt 1914 geborenen Stier „Hans“ an Rittergutsbe⸗ 
ſitzer v. Perbandt⸗Pomedien, für 4910 Mk. Oekonomierat 
Schuman n⸗Tykrigernen ſeinen am 20. Oktober 1914 ge⸗ 
borenen Stier „Robinſon“, Kat.⸗Nr. 44, an Schimanski⸗ 
Kloſchehnen, für 4600 Mk. Rittergutsbeſitzer Lorel⸗Popelden 
ſeinen am 12. Juni 1914 geborenen Stier „Kuli“, Kat.⸗Nr. 
1141, an die 5 Palmnicken, für 4400 Mk. Rit⸗ 
ktergutsbeſitzer Reiche r t⸗Auer ſeinen am 3. Juli 1914 ge⸗ 
1 borenen Stier „Wedel“, Kat.⸗Nr. 76, an Heidenreich⸗Grum⸗ 
kowlacen, für 4150 Mk. Rittergutsbeſtzer Lo rek⸗Popelken 
ſeinen am 1. April 1914 geborenen Stier „Kosak“, Kat.⸗Nr. 
139, an Mückenberger⸗Wackern und für 4050 Mk. Rittorguts⸗ 
beſitzer Schuman n⸗Rogehnen feinen am 14. Mai 1914 ges 
borenen Stier tzmann“, Kat.⸗Nr. 109, an die Gutsver⸗ 
waltung Wieſe. Mit Preiſen von 3000 bis 4000 Mk. wur⸗ 
den weitere acht Stiere aus den Herden Sehmer⸗Carmitten 
(Kat.⸗Nr. 24 und 87), Schumann⸗Tykrigehnen (Kat.⸗Nr. 45), 
Caspari⸗Kobbelbude (Kat.⸗Nr. 60), v. a 
(Kat.⸗Nr. 92) Brockmann⸗Markeim (Mat.Nr. 104 und 149), 
Roſenow⸗ Brandenburg (Kat.⸗Rr. 148) bezahlt. Acht Stiere 
brachten Preiſe von 2000 bis 3000 Mk., 13 Preiſe von 1800 
bis 2000 Mk., 22 Preiſe von 1500 bis bis 1700 Mk. 38 Preiſe 
von 1000 bis 1500 Mk., 27 Preiſe von 800 bis 1000 Mk. und 11 
reiſe unter 800 Mk. Der Minimalpreis ſtellte ſich auf 460 Mk. 
er Höchſtpreis, der für ein weibliches Tier geboten 
wurde, betrug 2300 Mt. 5 erreichte die am 4. November 
1911 geborene Kuh „Peppi“ aus der Herde des, Delonomie⸗ 
rats Schumann⸗Tykricehnen. Es folgten mit 1710 Mi. und 
1520 Mt zwei Kühe aus der Herde des Landſchafts rats 
Schulz⸗Kl. Trumpeiten (Rat⸗Nr. 108 und 110). Sie wur⸗ 
den erworben von Wi 55205 N 
Den Preis von „erzielte eine am 9. * 

er 7 erde des Rittergutsbeſitzers 
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8 borene Sterke aus der He 
SR Be opelken (Kat.⸗Nr. 141); Käufer war n 38 reiße don 


Von den übrigen weiblichen Tieren brachten 38 Preiſe von 


* : 


Pu 
8 995 4 
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a 


Aus der Provinz. 
g 


im nächſten 


Wie b 5 2755 ee von 800 bis 1000 Mk. und 92 
eiſe von i3 Mk. U der Manimalpreis für 
weibliche Ticre war 400 Mk. = E 5 

— Sitzung der Kreisſynode Culm in Graudenz. In dem 
Bericht des Herrn Superintendenten Erdmann muß es hei⸗ 
ßen, daß die Goldjammiung des Pfarrers einer kleinen Ge⸗ 
meinde allein den Betrag von 4310 Mark erreichte, während 
das Ergebnis in dem ganzen Synodalbezirk natürlich ein 
eniſprechend größeres war. . 
5 A. Danzig 26. Oktober. Die weitere Regelung der Dan⸗ 
iger Theaterverhältniſſe, mit der ſich ſchon vor Wochen die 
Stadtverordneten⸗Verſammiung beſchäftigen ſollte, iſt vor⸗ 
laufig anſcheinend auf einem toten Punkt ange 
langt. Der Magiſtrat hatte, wie ſeinerzeil mitgeteilt, bes 
antragt, der Direition des Stadttheaters wie in früheren 
Fahren, auch diesmal wieder einen Nachlaß für Gas und 


tens der Direktion der Betrieb gewaltig an ar haen wurde. 


Rae in der 
leberdies wurde aber in der di igen 2 
Krane and mit geteilt, der dies maligen Vorlage des Ma⸗ 
ner über die Thealerpacht, die er ſeit 6 F inne⸗ 

t, am 15. Mai 1916 ſein Ende ee und 285 bie Stadt 


der um d N 
a m die Oſtmark 5 
ſchen Oſtmarkenvere 


Arbeit der Ve 
1 hat 


ufgabe in Karthaus beſchäftigt, von wo er vor 
mit einer anſcheinend leichten Erkrankung urtickeh rte e 
Arterienleiden verſchlechterte auch zuſehends und geſtern 
15 ihn der Tod erlöſt. Der Verſtorbene war früher Bezirks⸗ 
mmandeur des Landwehrbezirks Burg bei Magdeburg 
wo er auch die Beförderung zum Oberſt erhielt. Im aktiven 
Dienfte ſtand er als Major beim Infaänterie⸗Regiment Nr. 
18 (1. Poſenſches) und als Hauptmann im Infanterie⸗Regi⸗ 
ment Nr. 21 von Borcke (4. Pommerſches), Oberſt Schreiber 
hat die Geſchichte des letztgenannten Regiments geſchrieben 
und noch vor wenig Jahren an dem Jubiläum dickes Res 
Be lebhaften Anteil genommen. Er trug von 1870 her 
8 Eiſerne Kreuz zweiter Klaſſe, zu dem ihm jetzt vor 
kurzem die Spange verliehen worden war. Ferner war er 
Inhaber des Roten Ablerordens vierter Klaſſe und des 
Kronenordens dritter Klaſſe. An ſeiner Bahre trauern die 
Gattin und ges Töchter. Der einzige Sohn farb ihm im 
blühendſten Alter vor ſeiner Danziger Zeit in Berlin. Die 
Mitglieder des Oftmarkenvereins und ſeine zahlreichen 
e dem Toten ein bleibendes Andenken be⸗ 
Er. Thorn, 25. Oktober, Erbauung einer zweiten Wei 
ſelbrücke. Die Angelegenheit der Erbauung einer Bien 
feſten Weichſelbrücke für den Wagen: und Straßenbahn⸗ 
verkehr iſt von den Behörden auch während der Kriegszeit 
A worden. Die beteiligten Behörden haben bes 
chloſſen die neue Brücke unmittelbar neben der jetzigen 
Eiſenbahnbrücke zu errichten. Die Pfeiler der letzteren ſollen 
zu dieſem Zwecke nach der einen Seite eine Verbreiterung 
erfahren. Als Vorarbeit zu dem Brückenbau finden jetzt 
Bohrungen neben den Pfeilern der Eiſenbahnbrücke zur 
Unterſuchung des Untergrundes ſtatt. Die Angelegenheit 
ſoll ſo beſchleunigt werden, daß dem Landtage ſchon zur 
nächſten Tagung eine entſprechende Vorlage unterbreitet und 
die erſte Baurate in den Staatshaushaltsplan für 1916/17 
eingeſtellt werden kann. Mit dem Brückenbau dürfte ſchon 
Sommer begonnen werben, Die Angelegenheit 
Ieoetten Gelee af Des Giienbahbride nicht weiter 
en eiſes auf der e 
nausgeſchoben werden kann. 
* RE 
läum feierten die Lehrerinnen Fräulein Böhnke und 
räulein 1 die am Pädagogium des Paſtors Wur⸗ 


tzer tätig fin 
26. Oktober. Gordene Hochzeit. Das 


a. Flatow, 
Fleiſchermeiſter Kafımir Tater ra ſche Ehepaar feierte in 


voller Rüſtigkeit das Feſt der Goldenen Hochzeit. Die Aller⸗ 


verliehene Ehejubiläumsmedaille wurde vom Bürger⸗ 
meiſter überreicht. — Liebesgabenfammlung. Die am Ge⸗ 
burtstage der Kaiſerin veranſtaltete Sammlung freiwilliger 
Liebes gaben hatte ſehr großen Erfolg, ſodaß viele Gaben 
dem hieſigen Lazarett zugeführt und ins Feld 
werden konnten. a - 

G. Krojanke, 28. Oktober. Gemeindekirchenratswahlen. 
hen Kirche fanden die s ue 
Kirchenälteſten Beſizer Domke, Schu ee 
Kirchenälteſten r Domke, mache r Hoff⸗ 
Mann, keneier Sühtte, Spoßjeieisr Mofdes ber ud 


am Sonntag im Bei 

ad; Era Die 
SINE; 
umlaınms gedachte. 


26. Oktober. Das Wiährige Amtsiubi⸗ 


abgeſandt 


I 


Rentier Kühn in Glubſchin gewählt, zu Gemeindevertretern 
Rentier Albert Wegner, Rentier Friedrich Wegner, Schnei⸗ 
dermeiſter Stahr, Rentier Bölter, Lehrer Schneider, Acker⸗ 
bürger Wiesjahn, Ackerbürger Chriſtoph Wojahn, Rentier 
Robert Deſting, Tiſchlermeiſter Lach hier, Eigentümer Pin⸗ 
now in Leßnick, Beſitzer Weinkauf in Dollnick, Rentier 
1 1 Radtke in Glubſchin, Gutsbeſitzer Weinkauff in 
Buntowo, Rentier Ruhnow und Beſitzer Zühlke in Hammer. 


Nogat⸗Regulierung wurde eine Verbreiterung, Vertiefung 


und Begradigung des die Nogat mit dem Elbingfluß ver⸗ 
bindenden Krafſohltanals erforderlich, um die 400⸗Tonn⸗ 
Schiffe und den nach der Regulierung der Nogat ſich voraus⸗ 
ſichtlich entwickelnden Dampfer⸗ und Flößereiverkehr auf⸗ 
nehmen und ohne Umweg über das Friſche Haff und ohne 
ſeine Gefahren nach Elbing leiten zu können. Zu auf 
960 000 M. berechneten Koſten für die Regulierung wurde 
eine Staatsbeihilfe beantragt. Der Miniſter der öffentlichen 
Arbeiten ſetzte die Koſten für den Ausbau des Kanals dann 


auf 720 000 M. herab. Der Fra anal iſt eine alt 
Waſſer⸗ und Handelsſtraße und en alt. Er in in 


Jahre 1495 von der Stadt Elbing angelegt und im Laufe 
der Jahre mehrſach mit Hilfe des Staates aus⸗ und a 
baut worden. Bei den fern, die aus der Nogat kommen, 
iſt er deshalb beliebt, weil fie durch den Kanal das ſtürmiſche 
Haff vermeiden können. Der Krieg ſetzte dem Ausbau, der 
rüſtig vorwärts ſchritt, vorläufig ein Ziel. 70 Jahre hat 
der große Handel Elbings vaniedergelegen. Durch die 
en Sure BR 5 0 Ausbau des Kraffohlkanals 

ie einigerma i i j 
eintreten zu können. 50 En * 5 zug: 


! Wartenburg, %. Oktober. Erneuerungswahlen für 
ben Gemeindekirchenrat. Bei den in der Hiefigen ebangeli- 
ſchen Kirche ſtattgefundenen Erneuerungs wah der Ge⸗ 


meindeorgane wurden Rechnungsrat Poſtelmann von hier 
und Förſter Böldicke⸗Grünheide in den Gemeindelirchenrat 
und Rittergutsbeſitzer Binder⸗Langainen, Rittergutsbeſitzer 
Major Kickton⸗Sapuhnen, Förſter Schacht⸗Rothwalde, Kauf⸗ 
er d et Broede und Rechts⸗ 
alt und Notar von Zaleski von hier i i 
vertretung wiedergewählt. si ee 
Crone a. Br., 26. Oktober. Kirchliche Wahlen. Bei 
der in der evangeliſchen Kirche Wege Wahl 8 
den zu Gemeinde⸗girchenälteſten Bürgermeiſter a. D. Haarcke, 
Gutsbeſitzer Liske⸗Beckerhof und Gutsbeſitzer Köbnick⸗Cier⸗ 
plewo, zu Gemeindevertretern: Beſitzer Kuhlmeyer⸗Sanddorf, 
Gutsbeſitzer Schlieter-Nen Glinka, Bezirksſchornſteinfeger⸗ 
ee 1 Ze: Stadtkämmerer 
5 9 rſter ng⸗Wei N r 
Lietzow⸗Papiermühle un ee 
mann gewählt. 
WLobſens, 26. Oktober. Belohnung für treue Dienſte. 
Die Dienſtmädchen Marie Strocyk und Joſepha Brecinski 
erhielten für 10⸗ reſp. jährige Dienſtzeit bei derſelben Herr⸗ 
ſchaft 30 reſp. 15 Mark Belohnung und Ehrendiplome. 
r. Znin, 25. Oktober. Dekan Walczak T. Der Verwalter 


des Aniner Dekanats, Propſt Walezak in Gorzyce, iſt im 
Alter von 53 Jahren verſtorben. 


y. Stolp, 26. Oktober. Die Weihe der Kriegsſäule Fand 
ein der ſtaatlichen und ſtädtiſchen Be⸗ 


tt, Die Stadt batte reichen Fahnenſchmuck ange 
C 


Der Ertrag der Nagekung it je zu 
Hälfte für das Rote Kreuz und die ſtädtiſche Familienhilfe 
beſtimmt. 
I Rummelsburg, 26. Oktober. Kreisſparkaſſe Ende 1914 
betrugen die Spareinlagen 6121006 Mk., der Reſervefonds 
333 793 Mk., der Reingewinn 45 253 Mk., die Verwaltun 
ypothelen 4419 784 Mk., der ig el 5504 Mk., 
inſeneinnahme 296 663 Mk. und der Barbeſtand 121 768 ME 


Kriegs Geuenktafel. 
\ (27. Oktober 1914.) 


Unfer Angriff ſüdlich Nieuport gewinnt langſam 


Boden. 
7 gelte Gefechte bei Stary Sambor und bei Turka. 
In? olen iſt die Lage unverändert. 


N 


Derichiedenes. 


— Ein Lebenszeichen aus Sibirien. Von einem in ruſ⸗ 
ſiſche Geſangenſchaft geratenen deutſchen Salbaten 
erhalten wir en intereſſante Mitteilung: Spaßkoe, 27. 9, 
15. Wohllöbliche Redaltion! Als Abonnent Ihrer geſch. 

eitung bitte ich ergebenſt, meine Eltern, Familie Franz 
ie, Grundſtücksbeſizer in Jaſchlen bei Marggrabowa 
1 Oletzto, Ostpreußen) zu ichtigen, daß ich trotz 
öfieren Schreibens an meine Eltern ſowie an ſämtliche Ans 
gehörige nicht in Poſtverbind kommen kann; ſie ſollen 
mir ſofort Nachricht und Gero Joe Ich verbleibe in⸗ 
zwi mit beſtem Dank und Gruß Heinrich Rietz, Jäger 
3. Pl. Nr. 10. Spaßtoe hei Wadpiwoſtok, Oſtſibirlen⸗uſia⸗ 
Mia e Bug Rajerne 37. oe n 
nalpoftkarte iſt den Eltern zugeſandt 
worden, welche nun ein res Lebenszei von ihre 
Sohne in Händen haben. we 3 


55 Lügenfeldzug gegen Deutſchland zu mißbrauchen 
en. 0 5 

U 1 5 der 
Der arge teufel in Rußleud. In 8 6 


Erlaß des Aitoholverbots das Volk es verſtande! 
otheten allein 


pir itus im 
eingewinn von 


CCC ˙ TTT 
— — — nn 


„Der Welttrieg in der Medaille“. Reich iluſtrierten 
g e a e 
ıhdlg. e # ” h vn 

grati u. franto. . \ hy * 16814 


Klempnermeiſter Ludwig Hoff⸗ 
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> 


Rome 
Re 
hat, er 


„ 


Grundſtück 


Gebäuden, a. 2. Chauff e, 
9000 WE, Anz. 200 M. ſof. z. verk. 
Auf . 1 6 = Br 


N 2 0 N ER Ale 
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Iwangsverſteigerung. 


Näheres Jansuo 
Wege der Zwangsvollftreckung fol das in Altſta „ erel Wyk age En 
1 ene, im eurbpuche von Altſtadt Band I Blatt 19, er G dſtü ck 
der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes auf den Namen des run 0 * 


Gaſtwirts Friedrich Hildebrandt und feiner güterge „88 Mrg. Weizenb. u. neue Geb., 
e Luiſe geb. Sezepanski in Alkſtadt ein⸗ W PER oder zu vertauſchen 
getragene Srunditi 
am 22. Jaunar 1916, vormittaas 9 Uhr, 
1 das unterzeichnete Gericht, an der Gerichtsſtelle, Zimmer 
Nr. 2, verſteigert werden. 
Der Berfieigerungsuermert iſt am 30, September 1915 in das 


ann 2 etr Id 
ta die art orderung, Rechte, ſoweit fie zur geit 155 


au 
Gaſtwirtſchaft m. ekwas Land. 
Pr. 66, Anz. 10000 M. Näh. d. 
J Wisniewski, Dt. Kylau. 
Einziges Gasthaus 
a. Den 0 En 9258 85 Dos 
„ 4% Weg. Lan ule i. 
Eintragung des . aus dem Grund buche N 3 Schule u. 
Bee e äteſtens im Beriteigerungstermine vor I, Anz 23000 2. jof. 3. verk. 
der Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn d. Et. Jas noch in Czerdk wor, 
375 un er Beil t, glaubhaft zu machen, widrigenfalls Baunhofiiraße 4. Auf Antwort 
ſie bei r 8 titellung des geringſten Gebots nicht berüctichtigt 1 
und bet der erteiluug des Verſteigerungserlöſes dem 
des Saaffel 5 0 den übrigen Rechten na 


Saalfeld 


Briefmarke erbeten, 


Suche eine 5 


Beſitzung 


guter Mittelboden, 58 eine 
1 75 Hypothek von 40000 M. 
Zahlung genommen wird. Off. 
1. 13 15 an den n den Geſe ell. erb. 


Gut im ſten 


auch Ruſſiſch-Polen, zu kaufen 


3 
Bu pech 20 dl 
Kaiſer Hriedrichkr. 2 25 


Anſpruche 

chgeſetzt werden. N 
Opr., den 22. Oktober 1915, 

Königliches Amtsgericht. 


er 3500 Einw. zähl, mit au 
abe Stadt wird die Stelle en neuzeitlichen Betr Betrieben 


Sladthauptgafſen⸗ Puch allers 


am 1. 1. 16 frei. Gehalt 1800 Mk., ache 200 Mark, 
erbebl. Nebeneinnahmen bei entſpr. Tätigteit in Ausſicht. Vor⸗ 
läufig Privatdienſtvertrag mit Ausſicht auf dauernde Auſtellung. 
Sofortige i gegen 5 M. Tagegeld ſehr erwünſcht. Nur 
militärfr., in allen Stadt⸗ und Sparkaſſenſachen firme Bewerber, 
die den Rendanten während des Krieges vertreten können, auch 
Kriegsbeſch. und ausreichend geſchulte Damen wollen Angebot 
unter eventl. Kautionsangabe balbigſt einreichen. 0 


Argenan (Strecke Poſen— Thorn), 21. Oktober 1915. 
Der Magistrat. J. V. Wieck. 


Leitender Beamter 


für F und Rechtshergtungsſtelle 

in Biſchofsburg geſucht. 2 

Für rüſtige penfionierte Beamte und Kriegsgeſchädigte günftige | Ü 

Erwerbsgelegenheit. f a 
Meldungen mit Lebenslauf und Zeugnisabſchriften unter a 2 

teilung der Geboltsanſprüche zu richten au 1672 „ 

1 5 Adolf le 

6er. r.-Sauskau-. 


nter nein. ee ein 
Hotel m großem Neſtaurattonz⸗ 
betrieb in einer Krelsſtadt mit 
ant. Fremdenverkehr zu very. od. 
un verkauf. Näh. bel Riekard 
We a ah 


Kreisausſchuß zu Biſchofsburg. 


Zum baldigen Eintritt werden 


einige Hilfskräfte 


en und Kriegs beſchädigte 
ö 7 — — Bae Lebenslauf, Zeugnis⸗ 
abſchriften und Et er elusuveichev. Eine edle Mappſtute 8 
den 25. Oktober 119. 
‚. Hohenja 30 Arter. 16809. gag refswert b 2 75 18475 


hat preiswert abzu 
Heinrich Masuhr 
in 3 


12 hochtragende 


a e And fir, jede Oberförſtere anf beionberem Bonen 0 2 
5 der 6.15 Sterken 


5 38. alt, von Oſtpr. Holländer 
f Berbutieren abitammend, \ 


verkauft 
Oſtrowitt, 
ee 


Bruckſchaſe | 


Kr. Löbau 
12 Bi utfleiſchige ſof. z. Verk. 
tliche Gutsverwaltung 
5 bei Leſſen. 


“ Adi. Scho nau b. N 


6 


a 12 5 | 


verzinſt e mit 3 ½ °/ von dem auf die Einzahlung 


folgenden T 
eiſtet die Einlagen Gewähr. 
Ser Yan en an andere Sparkaſſen werden mment- 


De 
geltlich bewirkt. 
von 9—1 und von 3—5, 
Geöffnet werktäglich Ber Borttand. 


Kutter, Landrat. 


J deren Heiratsanzeiger 


Leipzig, weit verbreitet, 11. Jabr⸗ 
Mittwoch, deu 27. 8 1 ben buch gen 5 8 
1015, vorm. 10 ur, werbe ich n 


in Brieſen, Marktplatz 362 5 


1 Automobil, 1 Geld⸗ 
ee 


8 35 15 imal⸗ 
wage, 1 n; 8 
ſof. Je 2 5 
webu oem ee unte 


r. 6670 an 1150 Werelligen 28 


Ceſchiſtwechſel 


oder Akzepte mit guten Unter⸗ 
fehriften Werben angekauft. An⸗ 
fragen ind Nüdporto beigufilnen 
12 eventl. Auskünfte. 


zum Verkauf. 


N Poſten b 
garantiert reinen 


Leinöl⸗ Firnis 


egen ſofortige Kaſſe. Gefl. An⸗ 
2 en Nr. 6757 an den 
eſelligen erbeten. 


a en — 15 — 5 Arbe tswagen 


3 J 4 gebraucht aber 
erhalten kauft 1 


Div. Kolonialwaren, 
Möbel, 2 Sack Zi⸗ 
garren⸗Apfall und 
Eiſenwaren pp. 
öffentlich meiſtbietend verſteigern 


poreit, Gerichts» 
meer er in Briefen Wpr. 


olg. helegenheilstant 


u. krank bin 

921 5 und 
en ge 
onfalwaren 


t 
90 rl tion preſs⸗ 
f RE ZERH nat 


um 11 el 3 42 


Ful rde, 


Wale 


5 5 in 
ER un ieh, A 1347 eie ein Kat u. ge aus 1 erb. 5 56 Selk. 55 dase er. 
an den Gesellen erbeten. Pappelbrette r ar Hes . aller iR 
z bis 6000 ne ee ngstonnen 
2 obmung. Venen besee er Herings onnen 
; 155 W En Kr. Be kauft 
irrten F. Erwisch, 
ange: Graudenz. 
1 1 bat zu per⸗ RER g und — 
Br . Genchkfisvorkäufe I Runkelrüben, 
e Ae : BR Futterkartsſſeln für r 
ab einige j ei — ig erei ng ft 1 an 
Beabſichtige mein 16749 Herma ar e 


10 PS. Preſchmaſchine und 
Schrotmühle zu verkaufen. 


Ca., 1000 Str. bandver 


Ep karioffeln 


us 


Grundſt 


mit Fleiſcherei u. elekt. Betrieh 
1 18 ad. 100 ö bervadhten, 


Kiefern „Klobenholz. 


Aufr. u. Nr. 13475 au den Ge⸗ 
1 erbeten. 


N. N n die Ge⸗ 
Hefkelle d. Schwetzer Kreis⸗ 


biattes er W . üdienberwaltung, 
auſche Ti. Vat 1. J. „N. 1 
; EEE ober vertanfe 9 5 "a maſſiv eins 9720 80 ___ Ag. 
ee Era, 0, 
€ elzenbo 
Pe wünsch | 06) Wieſen m. vollem lebend. 
a e u. Ernte b. Königs⸗ 
en 1 fa au gegen ein kleines Gut vd. 
en wenn bar 424 8 und erbittet Di. 16744 


Be en kauf g. e Dpr, 
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in jeber 


100 Bedchunme f 


113470 
27 Mg. lehmiger Roggen⸗ und 
Hafer boden, mit Inventar und 
Preis 


Basen junge Samen, 1 19 . 21 
ſu Den 
mit jg. berreu gejcht, Alters i 


Briefmechſel 


| zu treten. 


Drei nette junge Damen, 18 
und 


Herrenhakanntsehalt, 


lager mit Photographie unte 
Ne. 1 


Sch reib der unge 
Man n. 17 Sabre alt (Maſchinen 
ſtehergeſchäften, 
ſucht von eee 
bei RE Ei 

Ge 


eläuſig.) 
78412 an den 


Büfettier | 


tn, nid 
u. Nr. 


gelernter Materfaliſt, vorläufig 
militärfrei. ſucht ſofort Hr ſpäter 
Noftlaurant oder Kantine auf 
u übernehmen. Kaut. 


u. zum Neubau Rath. Kirche, 


an den Bereit. 1. erbeten 


m nn man nn 


Rechnun 
he vorhanden. 


an Meldg, beim Polier Barz. 


Mirtimaftsbeamter 
ſ. St. v. b. od. ſpat. 2000 
Wr g. gr., w. Neit 
888 

3000 Mr 


1 


32 Sabre alt. 
nſpektor M1 
obziezewo b 


r 


Herr 


iſttion ſofort 
litärverhältni 


er e »& 
een 5 1 25 ni 


äft ſuche zum solorti 


& 5 * . 1. November 10 nen 


Petkäufer. 


Den Bewerbungen bitte Ge⸗ 
haltsanſvr. bei fcb Station, 
rd Zeugnisabſchriften beizzu⸗ 


Julius Peckel, 
Lauknen 2 pr. 


Tüchtige, gewandte 


erkänfer 


für meine Manufakturwaren 
und Herren ⸗Ron .. zum 
e h 1. Dezeinber 


Berkänferin 


für Damenwaſche u. Leder⸗ 
waren von jofort 22 2 
geſucht. Angeb. mit „ 
Benanisanfcer. u. W x 
anſprüchen erbeten. 6758 
Warenhaus J. Boss, 
Nieſenburg Mpr, 


e 
Buche für mein Deſtillations⸗ 
und Worhä einen 


Verkäufer. 


Derſelbe muß das Geſchäft auf 
eigene Rechnung verwalten 
Kaution od. Sicherheit erwülaſcht. 
eldungen mit Gehaltsanſpr. 
erbittet 113481 


w, Blähm, Hotelbei, 
‚Gendburg. 


„Frifeurgehilfe 
un g. 1. Nov. eintr. Schü 
5 raudenz, Lindenſtraße u 


Ein Ballerneſſer 
ein Lokomotivführer 


und 


ein geprüſter Heizer 
finden von ſofort Stellung. 


Zeugnisabſchr. u. Gehalts⸗ 
anſpr. ſind zu ſenden an 


Ernst Schulz, Stel 


Graudenz, Akad 9. 


J. 
Wecks ſpä terer Heirat 


Zuſchriften mit Bild 
BR unter Nr. 6790 an den Geſellig. 
kl. bis 25 rg. oder gute erbeten. Diskretion Eßrenſache. 


19 Zabre alt, vermögend 
und von heiterem Weſen, wünſchen 


3498 an den Geſelligen 


ſchreiber), vertraut mit Gutsvor⸗ 
Buchführungs⸗ 
arbeiten und n 


nerb. 
eielligen erbeten erbeten. 


Einf, durcgaug nacht, fr nerd 
6000 Ae Graudenz 


„vorh., unter 


mit 6215 Mann, welcher Erd⸗ 
5 und ee N41 


r 7 1 x 
Ein Ba fleißiger 16777 


ut 
20 ertenmit Sehen bend« 
lieh 


b. 
= ng, Doninitäwail 1 13, J. 
x mein In Mannfaltunmasen; 


Ernst Schulz, 


00 Erdarbeiler 


önnen fi 


Rassiererin-Gesuch. 


uche zum foforfigen Eintritt eine 16778 


umſichtige Kaſſiererin 
die in der Buchführung firm iſt und im Korreſpon 
dieren mit Firmen uſw. bewandert iſt. 

er mit Bild, Zeugnisaßſchr. u. Gehalts- 
anſprüche bei freier 1 u. Cogis erbeten an 


Kanbaus E. Rubinstein, Tüten, Llkrir 48. 


1 


Ric . Modewaren⸗ und 
Kon tense in 


ein junges Mädchen 


tüchtige unge 


ein junges Mädchen 


das mit Buchführung und Kontorarbeiten 
vertraut iſt. 
Offerten mit Geholtsauſprſichen erbittet 16722 


Simon Cohn, Merl 


A 


Evgl ſsertochter, in en 
88 den Fausbalis rial 8 
ucht Ber als Hauswirtin, 
am liebften in frauen of. Haus⸗ 
halt. Gaſtwirt, Beamter und 
Gutsbeſitzer werden bevorzugt. 
Frl. Lehmann, Budſin, 

Bez. Bromberg. 113477 


e 


3 von 
ſofort oder ſpäter auf einem 
Wut oder 3 die Wirt⸗ 
ſchaft erlernen. u. Nr. 
13468 an den Kietelligen erbeten. 


Junges b. Mädchen 


ſücht zum 1. 1. 16 oder Si 
Stelle zur Erlernung der Wirk⸗ 

ſchaft. Gr. Gut oder Oberförſterel. 
Schneiderei vorhanden. Off. b. 
zu ſenden J. G., Güldenboden 
ver Mohrungen Bor. 113278 


Kulmerſtr., ſofort geſucht. 


A. Kuban, 


1 1 Sade 


805 


ſteht, un 


auch im Geſch 
Arbeiten mithelfen. Offerten 13 
1. 11. unt. Nr. 13476 an d. Geſell. 


1 Borneheiler. 
Aibwalde Sabel 

5080 lüctige |! Für mein bisheriges 16745 

een | Sinderjräulein 
2 15 ee 0 und 

der Vauſtelle vorhanden. ir a . 
Verpflegung in eigenen 
preifen. Meldg. auf der 
Bauſteſſe in Rachelshof 


mit und ohne Leute. Zu melden 
bei 
Sude von fofort 16787 = 

"Offene Stollen. 
paſſende U ann. 5 

50 Nene Anterkunft itt auf A. 2 

Küchen zu SHeldfikoften- 

dei: Marienwerder. 


Für ſofort 
ſuchen wir für unſer 
Kaufhaus Me 


erſte 


Verkäuferin 


welche auch der 6800 zii 
poln. Sprache 
mächtig, bei hohem Ge⸗ 
balt. Offerten m. Bild, ER 
a ehaltsforderungen und WM 
Zeugniſſen an 
Kaulbang ei 
Inh. Karl Jacks, Ik, 
Prenzlau, 55 Berlin 


Graudenz. 


melden bei 16742 
achtmeiſter Ratte 
in Rikwalde ya 

m 8 


Ce er 


ſuche für mein Kolonſalwaren⸗ 


und Deftillationsgeſ * p. ſof. . ö 
Bart evtl. 2 2 85 fe Station 

Wohnung u. monatl. i 
von 10 0 N. Johannes 1 


Danzig⸗Schidlitz 


Kellnerlehrling 


der ſchon gelernt hat, ſucht d. fo 
So tel Goetz, are f 


> rauen, Mädchen 5 ö 
g ‚Stellen-Gesuche ' 


für 1 5 und Laa 
1 zum ſofortigen Antritt 

ucht. Newer bungen mit Bild, 
enen und Gehalte: 


a V Kalze Hen rn 
mellondo . 
Total den Ir. 


Lehensberu für Damen 


durch 2—3 monatl. Ausbildung als 


e 


Kaul. 1 Näheres 113118 


Mee 


ſucht vom 1. November in herr⸗ 
ſchaftl. N Stellung. 


a 
1 — v. U. ns eugnizab| 


1 
— 8 45975 


wa Suche 
von Köchin, 
75 Ba Suben Ka Mädch. 


rieda Kohn, ee 


Neubau 175er Kaſern 
Aeltere, gebild, 5 
in Stadt⸗ und Land na er» 
fabren, 4 befte Empfehl., 
ſucht h neuen 


paſſend. . 
Off, unter Nr. 1847: 
Geſelligen erbeten 


0 
47) 
2 
. 
82 
23 8 
. 
2 
E 
=> 
n- 
288 
23 
= 
838 5 


chäft, 
os Siehe Arbeitsmarkt 
auch 3. Blatt, 


i 


Cornwall-Dampfkessel von 8-120 qm Heizfläche, 

Röhrenkessel bis zu den grössten Dimensionen, 

Dampf-Maschinen von 10-1000 Pferdekräften, 
fast stets fertig oder in Arbeit, daher schnell lieferbar. 


Brennereien, Transmissionen und Entwässerungs- Anlagen, 
| Kalksandsteinfabriken 


nach modernsten Verfahren, 
Offerten und Ingenieurbesuche kostenlos. 


A Prämiänersdärnte 
Bohr-, Strok- und Schindeldkäksrn 
„Feuersicherheit“ 


5 erzielt man mit unserer 
0 | 
hung 


Auderrüben 


erbitten Angebote (46067 


Entd und Fabrikbeſitzer, 
Schmolln, Bolt Kenia, 
Kreis Thorn. 
Telephon: Thorn 83. 


de geschützt) 


grau, rot oder grün. 
Besuche und Kostenanschläge kostenfrei, 


Graudenzer Dachpappenfabrik, 


Graudenz. [9852 


KR 


Mothalen, 
15 Alt⸗Chriſtburg, e 1 
t zu verkaufen: 


Br Dreschmaschinen x 
.. sinanten g 5 CHR Söenburger 
5 maschinen 
1 Reparaturen Ersatztelle F 


15 Weidebulen 


a 6,50 Zentner ſchwer, 


85 Läuferſchweine 


a 6,80 Zentner ſchwer. 


[Häckselmaschinen | 


. 28 


ier „Futter-Misch-Anlagen zur 
1 zur EE 


| 8 ſchlerel Heſſſedern 


Möbel in Kiefer gegen feite Be⸗ grau, dovpelt gereinigt und per | 


heablichtigt laufend einfache 
ſtellung zu liefern. Gefl. Anfr. waſchen, 
unter Nr. 6806 an den 3 ur 55 franko 10⸗Pfundpaket 


erbeten. ür 20 Mark gegen Nachnahme. 


1000 Fir. Spelſemruke TR Berl. 
1000 dir, Möhren. 


gut füllend, verſendet 
Mag i 12, 
Volſtermaterial en gros und 


ac le 


Zum [fotton a Aura, 
ur militär reien 


0 beetäuftih I ; Dinew i, 48 1 en ungen Mann 
. ergu 
> wand rn en AN 19 0 58 d 


. Tung. Sicht 
leiden de erhalten gratis und 
franko intereſſante 


ſchriften an 


Allein dae Baus 


findet angene h, ru Heim 
Mit- 


g F 5 P ensionär in 


u v 924 bei ält., 
ara garmann 5 
* A e 2 — 4 9 — 


Sul hi 
amaha 


ehr 3 ab⸗ 
6784 


| Tüchtige 
kinderl. Ehepaar auf 


Re ud: 


nahe Wald. Meld. 
2 an den — 


F Grundstücke: und 


. ee eee 0 


welche an korrekte, fleißige 
Arbeit gewöhnt find, befte & 
Referenzen über einwands⸗ 


Gele N 
Kauf! 


Brennerei-Wald-Nitterant, | E 
8 mit Landſchaft belaſtet, ca. 
„ wovon ca. ha 


5 freie Führung 5 Ruf be⸗ 


bat dend 
zugeben 


* Poitien nei 


nn a 


ter ea. 2X Wieſen u. ca 400 
Wald, ca. 2 km zur Bahnſtation, 
25 Min. Bahnfahrt zur Regie⸗ 


5 15 u 
ichnell entſchloſſenen Selbſt⸗ 
käufer zu verkaufen. Eile ge⸗ 


oten! 
i 6803] Julius Zadek. 
Hobenialse. __ 


Srehfmafäine 


Spren - G. m. b. H., 


Berlin NW. 40, 


Döberitzerſtr. 2 


mit Nachſchüttler, 
bläſer gibt wegen Anſch. 
einen größeren billigſt ab. 


25 Zu kaufon gesucht ” 
Uunfr. un er Nr. 6231 on d. N 


(Angus Holtz, Berlin, 


Brunnenſtr. 102, 


2 5 Autter - e 


. Geſelligen erbeten. 


ſuchen für unſere Spedi⸗ 
gate ae bei ſofortigem 


in militärfreien 


Expedienten. 


Off. 1 Gehaltsſo derung und 


gegr 
iſt Ränbiger rue fr, 1925 
und feinſte 


Miolkereibutter 


Ae 8 ſowie alle Sorten 1 der zu richten an 
es. „ A. M ohn, Danzig, 

= Gath, a ſe Vor adt. Graden 333. 16756 
Für uuſer Eiſenwarengeſchäft 


Lauenburg in Pommern. 
3 — 


kaufen jedes Quantum und 


‚Gebr, Rübner, 


= nieich zeitig ter Dekorateur 
Lackſchee 72 5 5 on. Sprache 
2 Bedi uch 


a ſtändig firm find. Offerten nebſt 


— Friebe, 5 > 


5 68011 Sud 1, ir m ® Beotbäderei 
einen 


Friſeur⸗ 


ſſucht v. ln 90 od. ſpäter 


: flinke | genen Laskowltz 


Aus dem Felde 


wird nejchrieben: 16513 
„Uba“iresolpuder 
hat radikal 


; gegen Län fe gewirkt. 
Bentel 20 Pf. Strondos 60 Pl. 
in Apotheken u. zu haben. 
Carl Klos Nachf., Brestan 8. 


us höchſten Preiſen u. prompter ſuchen wir branchekundigen 


| Schmalz und jung. Hann 
Heringstonnen De Selbitoeihriehine Der 


Gel DIE ALIEN ee Des 
498 Ben mit 8 
Di. Bl Chuck Gebt 


16579 
Gebr. Goerendt, Nen kad 
Weſtyr. 


Bebalt . 
3 ſuche von Er 


der imſtande iſt, gröhere 
= zugkräftig zu dekorier 


einen lücht. 


oder ſonſt kaufm. U us 


Für mein Tuch⸗, Manufaktur⸗ und Konfektions⸗ 


einen jungen Mann 


Offerten mit Gehaltsanſprüchen erbittet 


Simon Cohn, Angerburg. 


Zum fofortigen Eintritt wird 


ein militärfreier Materialiſt 


2 tüchtige Verkäufer 


f aus der Eiſenbranche von For od. 1. unbe 1915 bei 1 
Meise terbur 


Schenfenfter geſchmackvoll 


Verkäufer. 


16721 


ger Mann, auch Kregenevallde. 


für das Lager und als Stütze des Geſchäftsführers geſucht. Den 
Bewerbungen bitten wir Zeugnisabſchriften und 9 
beizufügen. Perſönliche Vorſtellung erwünſcht. 168 


Herm. Luhraffka 


; Kaiſer⸗Automat, 


Bromberg. 


„Junger Mann 


flotter Verkäufer, auch der poln. 
Sprache mächtig, findet 1 5 
oder 1. Novemper in meiner 
likateſſen⸗, Mein» und 302 
Handlung Stellung. 
O. Krüger, Voſen . 5. 
Suche ver I. II. oder 18. 15 


1 Verkäufer 
1 Verkäuferin 
1 Volontär 


der volniſchen Sprache mächti 
Erbitte Zeugnisabſchriften und 
Bhotographie, Gehe ee 
bei nicht freier Station im Haufe, 
J. Marons Inh.: A. Kamnitzer, 
Gilgenburg Oſtpr. 

Tuch⸗, Magafattus, Modewaren⸗ 
Geſchaͤft. 16755 

Suche per ſofort, reſp. 1. Ip 


vember einen tüchtigen 18710 


Verkäufer 
Verkäuferinnen 


wollen ſich melden, die in der 
Manufakturwaren⸗Branche voll⸗ 


Bild. . u. Ge⸗ 
8 chen bei nicht freier 
Station an 


S. Hoffmann 


Pr. Stargard, Varl 2 
Tuch, ar u. Konfektion. 


we 
Lohn wine 22 Mark bei 
feier Station. 
wine Senger, Bäckermſtr., 
Dirſchau, Langeſtr. 19. 


Gehilfen 


16750 
Witt, en 


Für 115 De 300 en 8 


rrtſchaft ſuche einen tüchtigen, 
55 . erfahrenen 17 


ter als 


Vertreter. 


Bewerbungen ſind zu richten an 
Oehlmann, Zt. Kriegs⸗ 


J Snlpektor. 


Einen einfachen, evangel., 
verheirateten od. unverh. 


Inſpektor 


ſucht für ſofort en de 
1. Januar 


Rittergut Gr. lernt 
bei Graudenz. 

Gute Zeugniſſe Bedingung 

Suche zu ſofor7f 682 


Kriegsverlretung 


auf 1300 ben Anſprüche und 
Zeugniſſe a 
Aiitergut Gr. Selkenau 
b. Gr. Babens Wyr, 


oder ohne Familie, kann bei 


Wegen 
tüchtiger 


Breuner 


geſucht. Krie geinbalipe benoesust, 
en 
Bez. Danzig. 


Beamter 


i d. Brennerei⸗ 
gute Nekau, Kr. Putzig Wpr.. 
ei hohem gehalt geſucht. Zu⸗ 
1 8 u. Deuanihe erbeten an 
Nahnke. Leutnant d. Rei, 
8. Zt. 5 ge 
raben 8 18761 


Gärtner 


militärfrei, oder 


Gärtnerin 


für . geſucht. 
Ruſſoſchin b. Prauſt. 
5802] Zum 11. November ſucht O 


niichligen Stellmacher | 


geb eigenem Handwerkszeug bei 


Einberufung 10810 


16780 


em Lohn und Deputat 
pen bei Prauſt 
Weſt PMeſtpreußen. en. 


Abensſtellung 


Ein tüchtiger Gärtner 


welcher mitarbeitet, 


od. lücht. Gartenarbeiter 


mir unter meiner Leitung ein⸗ 
ohes 3 Obſt⸗ 
00, beete 


Girod, 11. 15 en 


treten. 
bäume 
Bienen ze. 

Eu che vom 1 11. 
5 werfe, air 
tärfreien 


Fed cknecht 


m Ueberlandfabren bei 400 
e 
a 
an ee tr. 173. : 


IDeputant 


ep wird bei ho 
Sabo, um Deputat zu art) 
a bin. Kuteban b. 5. Pirsch 
e Antritt am 1, Jan. oder 
fpäter wird ein verh., ev., einfach 


Gärtner 


geſucht, der auch zeitw 8 

Aulieher in der genere 

9 Se meh a zu 
er, 

bei Kahlbude, — 75 ae 2 


— Lehrlinge 5 


Suche 
von ſofort einen tüchtigen 


sielmerlehrling 


der ſchon gelernt bat. bei 
Station u. gutem Nebenverdienst. 
Meldungen ſofort et oder 
ſchriftlich zu richten 8 11155 
Aaſino, Graudenz. 13497 


Gürinerlehriing 


kann von fo 5 * re ſpater 
eintreten bei Hoens⸗ 
dorf bei d a dor 5 Culm. 
aſchengeld wird gewährt. 16793 


Wiolkereilehrling 


für ſtädtiſchen Betrieb, mit 
neueſten Maſchinen eingerichtek, 
bei 5 5 5 und T 
eld g 18797 
ampımalterei.® Brombera.|5 
Ninkaue 


= Ein 


Frauen, —.— ehen 


Frl. 19 Jahre welches plätten 


und etwas ſchneidern kann, | 8 


vom 15. 11. oder 1. 12. [1344 


Stellung 8 

in beſſerem Hauſe bei Kindern. 

an Samel, re 
bei Geierswal 


Junges Mävchen, 19 3, alt, 
kath, Sucht ſofort Er als 


in 7 aushalt. 
Stütze 0 


Habe ie 


Küche erlernt. of. erbeten an 


Marie Gatz, Konitz Wpr., 
Bismarckſtraße 7. 6792 


13482 Suche b. 15 II. od. pater 


Bes Wirt in. 


ae Blank, 

EHE) 5 bei Atfelde Weſtpr. 
Gi Fräul., 27 Jahre a., ſu 
9985 zum 15 11. 15 als Wirt 
1 töfel, bei einzelnem Herrn. 
Sangjäbriie und gute Zeugniſſe 
vorhanden. Offert. u. H. 8.333 an 
„Thorner Zeit.“, Thorn, erbeten, 


85 ‚Offene Stellen 5 


Biel Gel 


verdienen 


Damen und Herren 
in jeder Stadt durch Verkauf eines 
in jed. Haushalt gebr. Artikels. 
Jeder Verſuch führt zu dauernder 
Ne. 42480 an Meld. umgeh. unt. 
Nr. 13480 en Geſelligen erb. 


Junges, adch 18:98 


für ern u etwas Hausarbeit 
ka 15. Nov. op. 1. Januar gefucht 
rau Fabrikbeſther Ullmann, 
Altcarbe an der Ditbahn. | 
Suchen zum 1. November 1915 
r unſer Kolonialwaren⸗ und 
Deſtillatlonsgeſchäft 3 0 
ehrliches Fräulein als 6720 


Verkäuferin. 


fferten mit Zeugnisabſchri 
A ben möglichſt 5.5 


Schröder & en 15 
urg i. Po 
ar 7 77 6 


Serkünfertinen 


für mein 


Sindergarderab. Eprsiagefä 


ver ſofort oder ſpöter geſucht. 
Banner welche vollſtändig mit 
der Brauche vertraut ſind, wollen 
ſich melden mit Augabe der Gge: 
„ und Ein endung 
des Bildes 

Oscar Haase Noht A Arthur Eräh, 


20 Mir hunde zum fof. ae 


eine gewand 


Kaſſiererin 


e auch in der Buchfit 8 

a DUSMEER 

eugn u. Ge Y 

be * freier Station Er 
Schuhwarentzaus 

H. Ladendorf Wwe., Alleuſtein. 


Suche für meinen e 
Haushalt eine 


weibliche graf 


die ſämtliche Arbeiten mit N 
nimmt. Lohn 21 monatlich. 
Saale hat Lehrer 
in Eibors b. Lautenburg Wpr. 


Tiehlien Verkänferin 


ſucht an — „ 


xrlebrichsho 
nn Sg erw Salus 16723 
% * ſuchen zum ae 


Nontoriſtin. 


Gefl. Offerten mit Gebaltsau⸗ 
ſyrüchen bei freier Stat erbeten. 
ln Mauschkuhn & Franz . 


vormals I. 45 lom 


ne Nanufaktu 
Kurzwarengeſchäft ſuche 15 of. 
oder 1. November eine 


Verkäuferin 


n der polniſchen ae 
mächtig und mit Bi wart; 
. 16664 


Jac 

lebe bel Made \ 
vormals Benno Genall, . 
e ier been bee. 
Geſucht ſofort 

tüchtiges, beſſeres oder 85 


Alkinmädehen 


fir genen - eh 
rderu 
ſt Bis = J 


852 1 ktor N a 
in Poſes. 


ſere Regierung wurde damals von manchen Seiten aufge⸗ 


Schw + ſeinen 
r* Be! ſt belannt, daß der 


Drittes Blatt. 


Graudenz, Mittwoch 


a 2m . 
(72 


eee 


Gesellige 


kostet 


ı „Der 
a 


u bei allen Foslanstalten für d 


Mk. Bestellungen werden von 
allen Postämtern und den Land- 
briefträgern enigegengenommen. 
MESEEBEENE 


— 


Er 


Deulſchlands diplomakiſcher Sieg 
a am Balkan. 


1 i 
17 N E. N 
f Nach dem Krimkriege ſpielte England am Bosporus 


Die dankbare Rolle des Beſchützers der Türkei gegen ruſſiſche 


Eroberungsgelüſte und ſicherte ſich dort entſcheidenden Ein⸗ 
fluß, während Rußland prinzipiell und erfolgreich die Un⸗ 
abhängigkeits⸗ und Ausdehnungsbeſtrebungen der übrigen 
Balkanſtaaten auf türkiſche Koſten förderte und der mächtige 
Protektor dieſer wachſenden Staaten wurde. Deutſchlands 
Einfluß am Ballan gewann erſt in den achtziger Jahren 
größere Bedeutung, beſonders in Konſtantinopel, wo wir 
raſch den Engländern unbequeme Rivalen wurden. Schwie⸗ 
rig wurde Deutſchlands Lage, als Italien ſich anſchickte, un⸗ 
ſeren türkiſchen Freunden Tripolis zu entreißen. Der 
Freund und der Bundesgenoſſe kreuzten bie Waffen, für 
uns ein fatales Ereignis! Die deutſche Regierung entſchloß 
ſich zu korrekter Neutralität und begnügte ſich damit, im Ver⸗ 
ein mit Oſterreich⸗Ungarn dafür zu forgen, daß der Kampf 
auf den afrilaniſchen Beſitz der Türkei beſchränkt blieb. Un⸗ 


fordert, ſich ganz auf die Seite der Türkei zu ſtellen und 
Italien aufzugeben. Dann aber hätte ſich dieſes ſicherlich 
icon damals entſchloſſen den Weſtmächten in die Arme ges 
worfen und wäre, bei der Gehäſſigkeit gegen Oſterreich, ſchon 
im Sommer 1914 auf die Seite unſerer Feinde getreten. 
Zum mindeſten hätte es eine ſo drohende Haltung ange⸗ 
nommen, daß unſere Bundesgenoſſen, die italieniſche Grenze 
ſtart beſetzt haltend, ſich nicht mit ihrer ganzen Kvaſt gegen 
die ſlawiſchen Feinde hätten wenden können. 

Erſt am 26. Mai 1915 hat Italien nach langen Verhand⸗ 
lungen den Bruch mit Oſterreich herbeigeführt, zu einer Zeit, 
als der ruſſiſche Angriff in den Karpathen abgeſchlagen. 
Rußland nach dem Durchbruch bei Gorlice in die Defenſwe 
gedrängt war und Oſterreich⸗Ungarn eine genügende Trup⸗ 
penmacht an die Südweſtgrenze werſen konnte, um dieſelbe 
gegen den wortbrüchigen Bundesgenoſſen zu verteidigen. 

Da das vergangene Jahr den Beweis erbrachte, daß 
die Freundſchaft und das Vertrauen der Türkei uns bewahrt 
blieb, ſo hatte doch wohl die deutſche Regierung mit der 
Lorretten Neutralität“ im Tripolis⸗Jeldzug das Richtige 


der Weltkrieg ausbrach, begann 
n der Diplomatie, wo⸗ 
ſtarken feſt⸗ 
Hier 


— —— — — — —— — 


Als im Auguſt 1914 
am Goldenen Horn ein heißes Ringe 
bel namentlich Deutſchland und England ihren 


diplomatiſchen Sieg. Schon im September ſperrte die Tür⸗ 
kei unſeren Feinden die Meerengen und anfangs Oktober 


pertündete der Donner türkiſcher Kanonen im Schwarzen 


* 
N 


3 der der iſlamitiſchen Großmacht gebührt. Wir aber 

ernten. die Früchte unſerer zielbewußten Politit am Gol 

denen Horn. Dieſer Erfolg wäre nicht dentbar geweſen, 
Deutſchland nach 

der Türtei folgend, die 

on der türkiſchen Armee 


Die Teilnahme des Osmanenreiches am Kriege hat für 
uns neben der militäriſchen Unterſtützung eine doppelte Be⸗ 
deutung; erstens die Bedrohung der Machtſtelung Englands 
noch zu hören hoffen, und zweitens die erwähnte Sperrung 
des Schwarzen Meeres, welche die türkiſche Armee mit be⸗ 
wunderungswürdiger Tapferleit und Ausdauer an den Dar⸗ | 
danellen bewirkt. „Die Schließung der Meerengen war für 
Rußland ein harter Schlag und hat für uns ihre Früchte 
bereits getragen. Da Rußland auf die Oſtſee nicht rechnen 
konnte, blieben ihm als einzigſte Häfen Archangelsk und 
Blabiwoftot, an ſich Thom für das Rieſenteich nicht auna⸗ 
Hernd enügend, und dazu im Winter für mehrere Monate 
moge des Eises unbenutzbar. Rußland war alſo auf das 
6 Häfen und Bahnverbindungen 
Munitions- 
ſiegreichen Armee den raſchen 


nach Konſtantinopel ent⸗ 


onders angewieſen. Es i 


zum Styr erleichterte Diss 


ſer Munitionsmangel aber war in erſter Linie eine Folge 
der Schließung des Schwarzen Meeres. 

Deutſchlands diplomatiſcher Sieg am 
Bosporus, der zu einer Zeit errungen wurde, als die 
Partie auf den Schlachtfeldern noch unentſchieden war, als 
Nikolais Rieſenheer für unſere und Oſterreich⸗Ungarns Oſt⸗ 
grenze immer bedrohlicher wurde, hat daher für den Aus⸗ 
gang des Kampfes im Oſten bereits heute eine weſentliche 
Bedeutung gehabt. Wenn Serbien niedergerungen und 
die Verbindung mit der Türkei hergeſtellt ſein wird, dann 
wird es ſich noch deutlicher zeigen, welche Bedeutung unſer 
Bund mit der Türkei gegenüber England haben wird. 


— 


Berſtartung der Kampfkraft 
der U-Boote. 


Nach den vorliegenden Plänen beabſichtigt die i 
verwaltung der Vereinigten Staaten auf Grund der gewon⸗ 
nenen Erfahrungen eine weitere Verſtärkung der Kampfkraft 
der Unterſeeboote in die Wirklichkeit umzuſetzen, wobei vor 
allem die Hauptwaffe der Unterſeeboote, der Torpedo, eine 
Rolle ſpielt. In den neuen Booten ſoll die Zahl der Tor⸗ 
pedorohre bedeutend vermehrt werden, ſodaß 10 auf jedem 
Boote vorhanden ſind, und dann will man vor allem auch 
ſchwenkbare Rohre anbringen, die ſich bei den größeren Tor⸗ 
pedobooten bewährt haben. Gerade die ſchwenkbaren Rohre 
würden eine erhebliche Erhöhung der Kampfkraft mit ſich 
bringen, da ſie das ießen nach allen Richtungen hin ge⸗ 
ſtatten, während feſte Rohre, die bisher eingebaut waren, 
nur das Abſchießen der Torpedos in einer beſtimmten Rich⸗ 
tung ermöglichen. In dem neuen Typ ſollen vier Rohre 
im Bug, an jeder Seite zwei, im Heck zwei, außerdem zwei 
venkbare Doppelrohre auch im untergetauchten Zuſtande 
es Bootes in Tätigteit treten können, was einen weſent⸗ 
her 45 Vorteil gegenüber den anderen Rohren bedeuten 
rde. Die Zahl der Torpedos, die an Bord genommen 
werden lann, dürfte ſich auch dadurch auf 15 oder 16 erhöhen. 
Die a. des Bootes fol 80 Meter, die Breite 7 und die 
Diefe 4 Meter betragen. Das Boot wird durch Querſchotten 
geteilt und die Verbindung mit der Waſſerfläche wird durch 
Telegraphenbojen erreicht. Maſchinenräume, die möglichſt weit 
nach hinten liegen und ale find räumlich möglichſt weit 
etrennt, um eine Exploſionsgeſahr zu vermindern. Beſon⸗ 
rs bemerkenswert erſcheint uns, daß für die Überwaſſer⸗ 
915 die Dieſelmotoren einer deutſchen Ma⸗ 
inenfabrik Verwendung finden, die dem Boot 5000 
PS. geben. Die Höchſtleiſtung ſoll dann auf 20 Knoten ge⸗ 
ſteigert werden, während die Elektromotoren für die Unter⸗ 
waſſerfahrt dem Boot 11 Seemeilen Geſchwindigkeit geben. 
Auch die Armierung der Schiffe mit Geſchützen ſoll weſent⸗ | 
lich dadurch verſtärkt werden, daß man 15⸗Zentimeter⸗ 
Kanonen zur Verwendung bringt. In dieſer Hinſicht 
ſollen die neueſten Boote der engliſchen Marine gleichfalls 
eine Verſtärkung erhalten. Das Unterſeeboot, „Nautilus“, 
das dem Etat 1913 angehört, und bei Vickers gebaut wird, 
8 einen e von 2000 Tonnen. Das 
fol 21 Seemeilen über Waſſer laufen und eine Dampfftrede 
von 3000 Seemeilen über ſſer aufweiſen. Die Bewaff⸗ 
nung ſoll aus fünf oder ſechs Torpedorohren und zwei 
15⸗Zentimeter⸗Kanonen en. Außerdem werden Tur⸗ 
verwendet. 
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Ein Frauenberuf. 


dies der Beruf 


0 
* 


biet für Betäti 


8zeugniſſes find, haben erſt 46 dieſes erhalten. 
Der Grund für die geringe Zahl der Lehrberechtigten iſt 
darin zu ſuchen, daß viele ihre 1 noch nicht voll⸗ 
lendet haben, andere nach vollendeter Ausbildung nicht um 
die chlußprüfung einkamen, wieder andere verheirateten 
ſich, denn dieſer Beruf entfremdet die Frauen nicht ihrer 
Aufgabe als Haus frau und Mutter, ſondern führt ſie ihr zu. 
Dagegen ſind jetzt ſchon bereits 526 
mit Lehrerinnen der landwirtſchaftlichen Haushaltungskunde 


Boot N 


Stellen vorhanden. die 


Nr. 252. 


27. Oktober 1915. 


beſetzt werden könnten, wenn eine genügende Anzahl ſolcher 
Lehrerinnen vorhanden wäre und der Unterricht 5 Im den 
landwirtſchaftlichen Fächern ausſchließlich durch Schul⸗ 
leiterinnen bezw. Lehrerinnen erteilt werden könnte, wie es 
tatſächlich angeſtrebt wird. Nun iſt durch den Ausbruch des 
Krieges freilich ein Rückgang in der Zahl der Wanderhaus⸗ 
haltungsſchulen eingetreten. Nach Friedens ſchluß wird ſich 
aber der Ausfall nicht nur raſch ausgleichen, ſondern es läßt 
ſich ſogar die Gründung zahlreicher weiterer Wanderhaus⸗ 
haltungsſchulen mit einiger Sicherheit erwarten. N 


Verſchiedenes. 


— Der Munitionsaufwand im Weltkriege. Charar⸗ 
teriſtik des in der bisherigen Geſchichte der N ohne 
Beispiel daſtehenden Munitionsverbrauches im gegenwäcti⸗ 

en Kriege ſchreibt das franzöſiſche Armeeblatt „Bulle:in des 
umées“: Während des ganzen Feldzuges von 1870,71 vet 
ſchoß die deutſche Artillerie ungefähr 817 000 Geſchoſſe, und 
zwar 479 000 auf franzöſiſche Feſtungen und 338 000 im freien 
Felde. Der zehnte Teil der letztgenannten Ziffer ſtellt die 
Zahl der Geſchoſſe vor, die im Verlaufe der Schlacht von 
St. Privat abgefeuert wurden, die als „munitionshungrigſts“ 
Schlacht des damaligen Feldzuges bezeichnet werden muß, 
Im ruſſiſch⸗ſapaniſchen Kriege, der länger dauerte, in dem 
aber geringere Kräfte aufgeboten waren und die Schlachten 
in größeren Zwiſchenräumen ſtattfanden, verſchoß die ge⸗ 
ſamte Artillerie nur 954 000 Projettile und zwar meift aus 
Feldgeſchützen. über den gegenwärtigen Krieg laſſen ſich 
vorläufig noch keine genauen Zahlen angeben. Immerhin 
kann man ſchon heute behaupten, daß der Munitionsver⸗ 
brauch im Weltkriege die unglaublichſten Phantaſien noch 
übertrifft. So ereignete es ſich z. B., daß eine der beiden 
Parteien an einem einzigen Tage auf einer Front von 8 
Kilometer 100 000 Granaten verſchoß. Die Zahl der Trefier 
auf jeden Meter der Front war ſechsmal größer als in den 
heißeſten Tagen des Krieges 1870. Aus den ruſſiſchen Be⸗ 
richten ſchließt man, daß die Deutſchen im Verlaufe der 
großen Schlacht in Galizien 700 000 Geſchoſſe abfeuerten, 
u deren Heranbringung wohl 1000 Eiſenbahnwagen erfor⸗ 
erlich geweſen ſein müſſen. Nach einem offiziellen Bericht 
der franzöſiſchen Heeresleitung vom 17. Juni hat die fran⸗ 
dent Artillerie im Norden von Arras innerhalb 24 Stun⸗ 
Den 300 000 Geſchoſſe verſeuert Das Gefamtgewicht dieſer 
en 2 ee Beh Kilogramm bemeſſen 
9. R m eran : ja 
züge erfordert. ne, 

— Eindrücke bei einer Divifion im Oſten. Die 
den Bilder aus dem Oſten entnehmen wir Arnd Schirberung 
des bekannten Malers Pfaehler von Othegraphen, die im 
nächſten Heft der bei der Deutſchen Verlags⸗Anſtalt in Stutt⸗ 
gart erſcheinenden Zeitſchriſt „Ueber Land und Meer“ ver⸗ 
Offentlicht wird. Der Künſtler, der als Maler die Ostfront 
zu beſichtigen wünſchte, wurde dem Armeeoberkommands 
der 9. Armee zugeteilt. Er hatte Gelegenheit, ſich bis in die 
vorderſten Stellungen unſerer Linien zu begeben, und daher 
erſcheinen ſeine Ausführungen von beſonderem Intereſſe: 
. man zu allererſt Rußlands ſchauerliche 

egewerhältniffe kennen. die unſeren tapferen Truppen ſo 
ungeheure Schwierigteiten bereiten, und dann die Unſauber⸗ 
keit, die für die Bevölterung fo viele Seuchen im Gefolge 

Es gab für unſere Heeresverwaltung gar manche 
ſchwere Aufgabe zu löſen, um unſere Truppen von dieſen 
böjen Feinden freizuhalten.“ Inſolge der ruſſiſchen Unkultus 
baben unſere zuppen im Oſten mit den verſchiedenſten 
natürlichen Schwierigteiten zu kämpfen: „Auch die Waſſer⸗ 
verhältniſſe ſind für unſere Truppen im Oſten die denkbar 
ſchlechteſten, und wenn ich bei großer Hitze durch die Schützen⸗ 
gräben wanderte oder ſtundenlang mit Wagen und Pferd 
durch die Sandwüſte Polens fuhr, dachte ich oft daran, daß 
unſere Truppen ſich hier bei allen Strapazen jeden Trunk 
verſagen müſſen.“ Sehr eindringlich iſt die Schilderung der 
„toten Stadt“ Inowlodz: „Inowlodz, ein von den Ruſſen 
7 beliebter Erholungsaufenthalt, war an den bewaldeten 

ſern der Pilica im Tale entzückend gelegen. Die drei 
Herten des Stabes, in deren Begleitung ich die Stadt be⸗ 
ſuchte, und ich waren die einzigen Lebeweſen dort, nur eine 
Katze belebte die . des Marktplatzes. Die 
dachloſe Synagoge bot ein Bild der Wüſtenei. Der Boden 
war über und über mit zerriſſenen und zerfetzten heiligen 
Schriften bedeckt. In dem neben der Synagoge gelegenen 
Hauſe befanden ſich die jüdiſchen Bäder — eine Seltenheit 
—, denn in Ruſſiſch⸗Polen ſind Bäder und reingewaſchene 
Menſchen rar. Es waren in die Erde modern eingebaute 
Bäder; die Wände und Treppen mit Steinplatten verſehen. 
Dem Bad, dem fonft ſchöne Hebräerinnen entſteigen mochten, 
entſtieg jetzt ein lieblicher Duft, wie aus einem Sumpf und 
Pfuhl; der Moraſt war mit grünem Schlamm überzogen, 


und eine tote Krähe breitete ihre Fittiche darüber aus. 


Serbiſche Gefangene unter deutſcher Bewachung. 


Mit wieviel verſchie⸗ a 
denen Gegnern unſere * 
braven Soldaten draußen 
ſchon gekämpft haben, 
in keinem Kriege bisher 
erhört worden. Zieht man 
alle die ſogenannten Hilfs⸗ 
truppen in Betracht, die 
Franzoſen und Engländer 
ins Treffen führten, Inder, 
Malaten, Neger, Auftralier 
und Neuſeeländer, und 
ſieht man die Muſterkarte 
der verſchiedenen Raſſen 
und Bine gent 5 

e Re = 
dere ue könnte 


Eskimos 
eigentlich alles 
s im Be 
fanden hat, was Men 5 
antlit Gage Nun kommen 
noch die Serben hinzu, die 
etzt ihren wohlverdienten 
Lohn empfangen. Es 
werden gewiß ſehr eigen⸗ 
artige und gemiſchte Ge⸗ 
fühle ſein, die unſere 
wackeren Leute bewegen, 
wenn ſie dieſe neuen Gegner 


betrachten. 
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5 3 Ltr. 3 Mk. abzu⸗ 
geben, 1 Waggon Brennholz zu 
kaufen gefucht. Off. u. Nr. 13457 
an den Geſelligen erb. 


Gut erhaltene 


Swangs ver gerungen 


in den Provinzen Weſt⸗, Oſtpreußen, poſen und Pommern. 
Mitgeteilt von P. ‚Thiel, I Berlin . 30. Nachdruck verboten. 


Helſäſſer, Heringsfäler 
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N zu kaufen 5 (6797 duk, N 5274. an ben Gesellen, | Offer = — 22 eher se. ; genen 0 go . 
| Müller, Gr. Sanskau ühnerhund Bebstterwank Tsohoblatkow, VVV,; e Fi h i 
0 CCTTTTTT7TT—TT0TTTTT—T END braun, ae elde, gut. Apport. Kr. Bütow. VV 8 irni⸗ und & vn Br 
. zu Wa 005 u. Land, 1 Suche, 8 be 


Wolle, Wirken 
en Uu. Kleeſaglen all, Art 


ch und erbitten bemuſtertes 
15428 


u e & gehn, 
Enlmſee. Fernſprecher Nr. 5. 


Speisekartoffeln 


Fabrikkartoffeln 
Fulterkartoffeln 


t ’ 


u: 
J 


zum Beſten des Rot en 
1 ſowie ½ fährigen und 
1½ jährigen „ 
wachſam und t 1 5 


Fr. v. Det 
Falk en 1 a et min 
eußen. 


6 ae 275 0 ea. 8 Zentner 


Weideffiere 


e zu BERN, Billigite 
Fe erbete AN 


a und | Ss Züchthen 111 
5 Geschäftsvorkäufe 8jähr,, 11 95 — 5 


ee DER p. Brieſen Wpr. 


Al „Botel | 15 felle Schweine. 


in polniſchſprech, Gegend beſond. | bat i 
Amt gage zu übernehm. Ottilie 120 Aneider, 
6 Fremdenz., ſchöne Wohnung, 
a Miet 
erforder 


Gel. 6 ee e f 5 60 60 Viet ü deine 


0 Mk. l. 2500 Mk. 

Nr. 13442 
an den Geſelligen erbeten. ca. 09 1 im Se ? 
Ein neues, gut eingeführtes vr Ha ieſen Wpr. Ba berge 84 


Station zur ſofortigen u. ſpäteren 
eferung. 15400 


endersbausen U. Levy, 
erb e N. 


Rr 


5. 


8 lehm, Kueche 

Nadart.- u. Wolleschäll, 40 Stack 50 er ann | 

Jr 72 

. t Familienverhältniſſe wegen N eiſe⸗ 5 = 
= e von ſofort zu ver⸗ 9 Allo Karten = ee Aa 
2 kaufen. Briefl. Meldungen — Runkelrüb. a Selen 
75 Nr. Mate an de Gefelligen er Pferdemöhren, Kohlrüb., Kohl u. 
1 N Gemüſe aller ee en u. Stroh 
1 fa 9215 59 Ber, C 
N — r N -Schöne 8 
= ee er vet Öitgenburg Kulwickt, Gutsbeſitzer, Sruneweldit, 58. Umswübon 9540. 
* Sor! Bahn Bergling. 16615 — bei See Öftpr, Zelegr.-Adr.: DD 


3 5 era a 


Suche einige Tauſend 


66611 


Sta 


der berühmten, ſchnellwüchſigen 
1 . Wert len sah 115 Zentner 
a „ eſtreckt, 
Be Klkkoffſeln und Spreu 
eif, 0 g 
2 erdende Tiere. Dankſchr. von alle Sorten kauft has große 
72 ö Ran an Pen en ſtehen ne zu ie ee bemuſterte Benet 1 a 15 e 
ö e 
Yiehvorkäufe 16 —8 a 14— 0 t i ratis. Offerten erbeten. 16731 
1 wii 210 0 alten Stck. 1500 Chriſtian Wittwer, 8 3 ae col, 


Gr. Peterwitz Wpr. 
h angfuhr. 


5 Er ar „gaufe Jeden Voten garantiect 
A Kaufe Waldparzelon g „e 


5 Hienenhonig 


A Sinden,, Erlen⸗ we an f 

2 Geſt a Nr. 12676 und erbitte bemuftextes u 

an den Gejelligen erbeten. Honigfabrik Siegfried Bärentz, 
1 Neubrandenburg 1. Meckl. 


—20 „ 
om: = 21—24 ) 
12-15 „ 30 „ 
pr. Nachn. Lebende Ankunft. 


2 Läufer 
bon 21 her Pfund, 1,20 Me 
D 
dn 
© n 7 
*Wardurg, Westf. 


20 0 dreijähr. 


Beielee 


mit vorzüglichen Formen ſehr 
geeignet als 3 gibt ab 


05 
. b. Geben. 


0 


3 Br; Bu MER 


kaufen gegen Kaſſe ab jeder; 


Brennsl 


DWopv. raff. R) kauft gegen 
Kaſſe. Preisangebote an 


RL eee, ee i 


re vi Ban: e na n 
Magnum bonum 1 „ Jutter⸗Kar⸗ 
Ap fo date kartoffeln, auch gutes Kaf⸗ u 
Induſtrie Se fe feen beiſofort. Abnahn 
auft bei Vorausbezahl 


ff. Hecker, Berlin- 
Lichterleide, Dürritr.45. Fſp. 206. 

Johann Kuhlendahl, 
5 Rartopelunferneömen, 


1000 Sir. geſundes 
Eſſen⸗Ruhr. 


Telegramm⸗Adreſſe: = iro 1 


Jokuhlendahl. 
2 ze: 29,89, 199, 191 a 

l mit, W geprebt che 
zu kaufe 


33 
Sirchenherge, 
Weihnachtskerzen e 


u kaufen 1 Merz unt. 
Rr. 6657 an den Gefell. erbeten. bote wit ee Zert. 


Kownatz 
Bromberg, Vouiſenftraße 1 7 80 
Telephon 455. 50 


m 
aaflakarllle 1 
Kartoffeln wi. 


Sortierte u. unſortierte 


Kartoffeln 


Kaufe jeden Poſten 


artoffeln. 


ee im vorne, een wa 


ar 7 
Ehe dee 
e 


Manasse, 
Lende enburgſtr. 20 


Telef. Amt Wilhelm 4766. 


Th En 


elgroßha 
8 tung, 


uche 10—15 Saß 
Petroleum 


Kaiſerkrone, Induſtr 
zahle über Tagespreis, 11 dalle 
anderen Sorten bin Käufer zu 
höchſten Tagespreiſen. Möglichſt 
demufßterte Off. erwünscht. 5941 


Emil Frühling, Poſen 5 
5 5 . 2 Freisen. nber fr. 3520 6 n b. 


Tel. 9099. Tel.⸗Adr. Gaatkartoffel Geſeſligen erbeten. 


Gewandte allererite 


Verkänferin 


aus der Kurz, Weiß⸗ u. Wollwarenbranche bei hubem Gehalt 
und angenehmer, dauernder Stellung geſucht. Offerten mit 
Gehaltsanſprüchen und Zeugniſſen an 5 


End. Sorlimentsinge, Lähen pr. 


Wegen plötzlicher Einberufung meines Buchhalters suche 92 


ich von sofort einen Ti N 


Buchhalter oder Techniker 


mit Buchführung vertraut, oder Fräulein. Rz 


® 9 7 
Solche Personen, die bereits in Baugeschäft tätig waren a ) 


erhalten den Vorzug, Meldungen, Zeugnisse und Gehaltsan- für Akzidenz⸗ und Inſeratenſatz werden fofort einge 
sprüche an H. Weköück, Zimmermeister, Neuenburg (Westpr.). 55 Schriftl. Meldungen 5 die 9 


Fernruf Nx. 1. 3441 7 = 266 
n rucherei, Her Geſelige“, Graudenz. enten 
zum I. Januar 1916 für ein 6000 jännliehe Noche r 1 1. 11. 15 gewandte 


9 am f 7 K den 6 fler Gut in See a 
\ geſucht. fferten mi ebens⸗ % 5 6622 
f kauf, Zeugniſſen und Angabe der ſucht per ſofort 1662 
x E Selene aber Nr. 6617 Cue an nor oder Martin : N 
d ſelligen erbeten. uche zu ſofort oder Mar 
A Sue zum 6 zwei Lehrlinge Hermann Weigelt, 


d mein Kolonſal⸗,] Suche zum 1. November un⸗ 4 i illati 
| ee u. Stabeiſen⸗ verheirateten, erfahrenen, joliben, a? nn . 5 au: 
| geihäft per ſofort oder juäter | militärfreien 16386 Jahr 80-100 Taler u. gute W- Tüchlige Köchin 


einen militärfreien tüchtigen 3 mien Pandlung. I n b in, Ober-| 
ea i ſparſam im Gebrauch, per ſofort 
od. I. November geſucht. Off. an 


4 ſchweizer, Gr. Stanau b. Chriſt⸗ 

5 E | en für mittelgroßes Gut. Be⸗ burg Wpr. 113411 

Für mein Manufaktur⸗ Herren⸗ ® glaubigte Zeugnisabſchriften u. Sohn m Hotel Goetz, Gneſen. 
und Damen⸗Konfektionsgeſchäft Kenntniſſe in der Eiſenbranche Gehaltsanſpr. ſind zu richten an achtbarer Eltern, der die Flei⸗ 


N 


Dörr 


EZ 5 


„ Ich ſuche ſofort od. 1. 12, od. 


Fur meine Eiſen⸗, Baubeſchl., Werkzeug⸗ Haus⸗ = li 
und Küchengeräte⸗Abteilung ſuche per ſofort reſp. U 
1. November einen branchekundigen, gew. älteren 


erſten Verkäufe 


und e rkäufſer für Außengeſchäft bei hohem 
Gedalk. Ans ff. v. militärfr. Bewerbern mit Ben 
abſchr. u. Gehaltsanſpr bei nicht fr. Station erb. 6444 
Carl Reuter, Eiſenhandlung. Lützen Ostpr. 


may. 


ſuche per ſofort ei ücht 5 3 erwünſcht. Geil. Off, del, Alſen, Drewshof ſcherei erlernen will, kann ſofort X 

kauen 5 84084 nuit Gebaltsanſprlchen u. Heng. bei Elbing. eintreten bei 113449 f Perfekte 16597 

Verkäufer od. Verkäuferin nisabſchriften erbittet 16173 Suche für mein 1000 Morgen Alfred Jatzkewitz, 5 ; 
| - der poln. Sprache mächtig. Julias Schnell. Nacht., großes Gut von ſogl. einen geb. Fleiſvermeiſter oraudens, N J Aller in 


e eee M. E. Leyſer Nachſt, Landsberg Oſtypr. Oberthornerſtraße 21/22. nett A 5 

i i ; 33 ür mein 7 f 7 en: möglichſt aus der Branche, 

Fleiſchermeiſter. militärfrei Thorn. Breiteſtr. 39. Suche ver ſofort für mein E In meinem Kolonialwaren⸗ bilanz und abſchlußſicher⸗ 

ſucht Stellung in Wurſtmgcherei Wegen Einberufung meines Kolonialwaren⸗ u. a? ewen Geſchaft inden Eiſenkur gr mit Sienderuphie n Schreib⸗ 
bei Familienanſchluß u. Taſcheng. 


als Wurſtmacher, Werkführer Geſchäftsperſonals zum Heere geſchäft einen 5 706 0 maſchine vertraut, ſuche M 
jungen Mann Lambrecht, Wittenhof 2 Cehrlinge 
0 


oder Geschäftsführer. Off. bitte ſuche ich für mein Kolonfal⸗ zum ſofortigen bezw. etwas 
221 100 poſtl. Briesen Wor. Material- und Eiſengeſchäft b. Buchholz, Kr. Schlochau. 2 jpäteven Antritt für meine 


Selbſtändiger einfach. Wirt: mehrere jüngere, 0 


1 j r 590 Suce — von ſofort oder ſpäter Aufnahme. Oſteroder Filiale. 
a en 4% Jahr, evang. freie F 165 Aibert Poltt, Dirſchau pr, 6590) Suche N Schilkowski, hermann Geiss, 
ucht Stellung als 161²0 G 1 Telephon 30. alten Mann Dit. Eylau. Baumaterialien⸗ und 
Wirtſchafter e hilfen a Leni beg 


2 ; 67 5 
| au Biepfüttern zu 10 bis 12 2 Cehrlinge „ain eee 
En ſuche für mein Kolonialwaren⸗ — — 
lungen Ur chen 197 ee Tüchtiges, ftintes 
3 . 5 einer Vergütung. F N 
4 zu den Werben. 3 Job. Steinborn, Mädchen 

N i hf Paul Borrmann, Schönſee, Rieſenburg Weſtpr. oder Frau, zur Führung eines 
In [ ! 6 Un Kreis Brieſen Weſtvr. ANETTE | einen ländl. Haush. bi 1. Nov. 
Wegen Einberufung tallon-Gesueh geſucht. Offert. unter Nr. 18363 


5 t Her 
Ein Zimmermeiſte unverheirateter 1410 = an den Geſelligen erbeten. 
’ " e v. 
fort geſucht. Briefliche Suche ß, meine beiden Töchter für mein Kolonialtwaren-, Elſen⸗ 
ene umter eben 6092 an ! Il T ie 16 und 18 Jahre alt 13396 15 Kurgmarengeimäft ein junges 
en en, 2 8 1650 
e geſucht, der in Gemüſebau und Stelle z. Erlernung When a 70 


{ 

S 2? N K 5 28 * 

Tüchtige Bauführer ae: wn Eee der Wirtſchaft Verkäuferin 
15%. \ 
om. Platenrode b. Luſin. Große Güter bevorzugt. Etwas 0 

, | Sardensel> sraündt. Diesten | Ofrerten erbittet 

für Straßenbauten, dauernde 1. Januar tüchtiger, verh., eval. Sanpipirt Wilh. Stam mbein]| Auguſt Ba Locken 


Urbeiten, önnen ſich melden bei 6 204 ie le b. Mr uche zu be m 
5 \ 9. Denbufo = nlögäriner Finderfräulein uns Suche zu baldigem Antritt nur 
SEEN — für Rittergut mit Gemſſe und Kin er fräulein und tüchtige 


aht j Obitban vertraut. Gänzlich 3 22 x 
aer, "ancı | Beil-Aindermädcgen gr; 1175 
„Bilder bei hoh. olniſch erwünſcht. eldungen ſuchen Stellung von ſofort oder it ii erh 
In dauernde Stellung ah mit Gehaltsanivr, u. Zeugnis, | väter. Offerten zu richten nach 5 
F. A. Schnibbe, e n 16302 Thorn, Hofſtraze 17a, varterre. nicht unter 25 Fahre. Nur ſolche 
"Ss BR _ 2. St Zoppot, Haffnerſtr. 18,1. 1 11 n e meiden Fee 
chneidergeſellen Suche zum 1. 11. oder ſpäter Kolonialwarengeſchäft oder ähnl. Eroß Jauth b. Roſenberg Bpr. 
ſtellt ſofort ein [13385 | einen verheirateten Stellung. Off. unter Nr. 13430 Junges, anſtändiges 
Fr. Zielinski, Thorn, S t 9 an den Geſell. erb. N 
e chwei zer ende zun id,Non era) NI. ädehen 
madlergeiell. Then eine fanb, e a Stütze bei 3 Rindern, mit Samitienane 
| f. i i „ ſchluß au „1. geſucht. Off. 
Winterwerkſt. b. bob. Lohn v. ſof. melden. 5 16 525 m 10 1 5 8 | mit Öebaltsanipr. an 1668 


auf Gut ob. Vormerk 3 1. 1, 1016 per ſpfort oder jnäter bei Dobem 
od. jpät. Selbig it 18 J auflezter Gehalt. Arent r 
E , . nn 
Julius Otto, Vorwerk Briefe] Tüchtiger, jüngerer 


bei Wierzebaum, (Prov. Poſen). Berk in er 


Suche richten an Richard Toppenthal, 


&eworbe, Indus rie € 


Angebote an Frau Krüger, 6536) Suche per ſofort für 


5 ; mein Kolonial⸗ und Eiſenwaren⸗ 
a at ya 1 geſchäft einen tüchtigen 


jüngeren Gehilfen 


} und zwei 5 
neee eee Fehrlinge. 
Gehilfe Fritz Woyke, Sturz Wyr— 
; 175 Für mein Eiſenwaren⸗ 
geſchäft ſuche von ſofort 


ie Beckäufeen inen Gehilfen. 


für mein Delikateſſen⸗ und 
eee een tte Ghmanlowsti, 
| Ane r. Stargard. Soldan Opr. 


a f Junger Kaufmann Zum möglichſt baldigen Ein⸗ 


it Buchführung vertraut, für tritt geſucht ein mit amerikaniſch. 
etre geſucht Vrief- Buchführung vertrauter, bilanze⸗ 
liche Meldungen mit Gehalts⸗ ſicherer militärfreier 


| i n Zeugnisabſchriften 0 
und id unter Nr. 6553 an den I olt er . 
Geſelligen erbeten. ö 


ft in Kolonfalwaren⸗ und 
Selene t Inge zh oder Buchhalterin 


8 


Sarge e Danzig. Gr ee Mewe. 18457 an ben Geſelligen erbeten, Ir Willems, 
m Jakobstor Nr. 1. . ; elteres auff. Mädchen mit | Stadtlelde-Marlen burg. 


Im Jakobs tor Wr. 1. |, Gel Mädchen nit 
. 2 Pferdeknechte err ere ferne rg ee 


dee ei, bite em , Sen  felbländige Glellung, | oa art fell 
1 fungen aun konkor oder Öetveibegeihärt tätig Brunnenbau Niecywienz Daſelhit find 16625 | Oel. eser AC, A ge Pane belt andern und 


geweſen ſind, wollen ihre Be⸗ 

6 werbung nebſt Referenzen, An⸗ 

d di K gabe ihrer bisherigen Tätigkeit, 

f a Zeugnisabſchriften. Gehaltsan⸗ 

’ 1 | ſprüchen und Bild einſchicken an 

4 ei in ef 1 R. Ciecierski, Mühlenwerke, 
möglichſt poln. ſprechend, jedoch Wartenburg Oſtpr. 

nicht Bedigung. Stellung dau⸗ 


‚end. Den Offerten bitte a 


mo, „Den Ofiszten bitte Zeug- | DEAL ARE SEEN 
ae a eb nelasnlaen kiſenhändler 


Varl MIllutaki, Srieſen Gpr ee 155 be inte 
„ ür mein Kolonialwaren⸗ adenchef, welcher { 5 

1 lirateſſen⸗ u. Wenne Branche beherrſcht und im Ein⸗ 
10 


ſuche einen 94 kauf bewandert iſt, per 6908 


9 oder ſpäter geſucht. 6 
4 Paul Morgen tern, Poſen, 
l ” e ; N Haus⸗ 
| un engeräte. 
Derſelbe muß in Buchführung 
‚und voln., eit e Ge if e 
ſein. Meld. mi r. 
1 und gengnizabſche, erbittet 


Bruno Albrecht, findet zum 1. November er. oder 


Hausarbeit mitübernimmt, wird 
für kleinen Gutshaushalt für 
ſogleich geſucht. Zeugnisabſchr 
u. Gehaltsforderung an 

1 Frau Vil lnow, 
Rittergut Goldbeck b. Bublitz. 


Stütze 


geſucht. Schneidern erw. [13131 
Forſthaus Sturmberg, 
Bolt Subkau. 


Witwer, 40 F. alt, kath., 
Inh. größerer Ga wirtſchaft im 
gr. kath. Kirchdorfe, ſucht ältere 
beſcheidene 


ara wertin 
die zeitweiſe im Geſchäft mithilft. 
Bei Zufriedenh. iſt bpeirat nicht 
ausgeſchl. Geſchäftskundige ver⸗ 
mög. Damen, 30—40 F. alt, 
w. geb., gefl. Off. u. Bild u. Nr. 
13423 an den Geſelligen einzu⸗ \ 
fenden, Diskretion Ehrenſache. 


aue e ee . eee (En n 
| EN . . Bi dung ſu t Stellung a 8 en 
zuverläl en Müller Fultertiben “ Stütze 


ſtellt gleich ein Schlichting, oder Kinder fräulein. [13404 


Dampfmühle Labodda, Poſt⸗ zu verkaufen. 
unb Bahnſt. Gr. Schliewitz . Jantz, Ziegellac ee. ra br 


p. Kur zeyrack. 


tellen 7 


150 ) Landwirtschaft 1 — 
FTE mit Ge ilfen 


Für meine 1300 Morgen große zu ca 40 Kühen und ca. 20 Stück 8 u. ker, 
Brennereiwirtſchaft ſuche einen Jungvieh ſucht zum 1. Januar a a 


Gefl. Off. u. P. J. 906 an : welche bürgerliche Küche, Nacken, 


Unverh., militärfreien 15084 Vorwerk Mi chelau 
Beamten een dae Buchhalterin 
inen tüchtigen, 
Be „ 8 er are 
eramimann Stec 5 
Grüneberg bei Lubichom, Intied 9 Martenwerder Make 


Marienburg Wpr. auch zu einem fpäteren Zeitpunkt Kreis Pr. Stargard. Suche 3. ſoſort. Eintritt eine 
Ir mein Tuch Mannfartär: in meinem Kakunfalwaten und — mit Beiſchlä 15 
r mein Tuch⸗, WU kon! rene h 
and Modewwarenger: äft Jude der Bewerbaſſengeſchafe Stellung. Led. Rendaut 5 ent € I läger Lehrſchweſtern 1% 
ſofort eptl. ſpäter einen jüngeren und (Gehnſten mit Zeugnisabicht. und eventl. 16400 far die Krankenpflege 
ets geſucht. 12121 


oder Fräulein 
jüdiſcher Konfeſſion z. Führung 
meines frauenloſen Haushaltes 
hei vier erwachſenen Perſonen. 
Dienſtmädchen vorhanden, 
Df an S. Hirschberg, 

harienfee b. Danzig Wpr. 
6656| Suche zum II. 11, eine 


Schweſternhaus 
Rotes Kreuz, Köln, 


Für mein Getrelde⸗Geſchäft 
iche ich möglichſt z. ſofortigen 
tt 16534 


9 erkäufer Le Alberiy, e e ® Oder Rendantin 1 55 in ra 


Suche von ſofort oder ſpäter gem ge geſucht. Dom. Lindenhof, Kr. Thorn, 
uch. der D. L. 


einen Volontär und einen jungen Mann bee bin Sa m Saba Chor 
* x und bs. 
Lehrling | einen Lehrling. 


nisg „ Lebenslauf und 
Gehaltsford. erbitt. W. una 

(athol.). Offerten mit Bild Carl Prahl, 

Bengnieabie Gebolksanſpr. an Pr. Friedland 


Güterdirektor, Strelitz 
i flat 
„Ernſt Schwarz, Guttſtadt Kolonnaden Deſtillation 


ch⸗Papau. 


RR 
Antri 


£ Verse iedene 0 
67091 Ein älterer, evangelijcher, | mmm ein 0 jun 0 0 Dame evangeliſche, kinderliebe, ſaubere 


unverheir. 8 - E Dl 0 8 | 
Soivermaliet | Arbeiter nen | Binderfran 


riftlichen Arbeiten vertr., für Apotheke geſucht, wenn mögl. un en n und Zeugnisabſchriften zu ri 
ae OT findet auf einem mit Fabrikation von Selters ver⸗ welche mit doppelter a Mi „jan gran Kaufmann Almg Bun 


Für 
| ſuche u ſofort einen umſich ngerer 
„a Alteefe 2939 
te im Kreiſe Eulm traut. Off. unter Nr. 6677 an : Gr. Falkenau (Weir n : 
bon gleich Stellung, All. Näh. den Geſelligen erbeten rung, Stenograppie und Schreibe Pelplin. (Weichſel) bei x 
* 


» eien m 1 Eiſenhändler 
jungen Mann. Eiſen 
8 der ſelbſtändig arbeiten kann maſchine praktl ind. > Aa 

durch Chr. Biſchoff, Culm⸗ Aan ee b Veiſägung 1955 Suche zu ſofort in e 


un Cohn, |ver jofort ud. Wäter für kleinere 
I Her Tora Krone. $ Fron lat 145 5 ge⸗ Suche ſofort für die n 1 hier E Photographie, Zeugnisabſchriften pflege erfahrene, zuverläſſige 
86587 Suche für mein Kolonlal- ſucht. Offerten alts⸗Fürſtenſee, Kr. Pyritz, 6704 und 8 von Gehaltsanſpr. 
: en an fl et rau 


Kolmar 1. Poſen. 
mein Getreld' geſchäßt und Kohlenhandlung. 


: auſprachen bei freier Station tüchtigen find 

Waren-, Delikateſſen⸗ mein zun unt Nr. 6660 an den Gelell. erb. 5 zum Roden u. Aufarbeiten von S. Rei in 
Ader faken geschäft für ſofort a mein junger Mann zum Derwalter. 1175 75 nen Kiefern (stark — Für fl. Langen ale e 175 h 2 
r ſpäter einen Heeres dienſt He wird, niſſe S ntergolz) wird in zum 10. 11. geſucht 6502 bei beſcheidenen Ansprüchen. An⸗ * 
I 5 ſuche 11. in Kolonialwar.⸗ Gebaltsanſprüche und Zeugniſſ teenkendorf bei Bergfriede „. geſucht . gebote mit Gehaltsanſprüchen erb. Re, 
ngen un eſchäft zum Eintritt p. 1. reſp. (Abſchriften) zu ſenden 1 5 gewünſcht. 16576 Stub umd el Frau von Claveé, 6582 Ri: 
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